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Schweizerisches Handelsamtsblatt
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Bern, 14 Juni — Berne, le 11 Jnin — Berna, li 14 Giugno

Piiblikationsorgan der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicity dos Departements födoraux des Dinanoes, des Deag-es et du Commerce
Organo äi PiiMicitä Hei Diprümeiiti federali per le Finalize, i Dazi ed il Commercio

Jährlicher Ahonnementspreis Fr. 5. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. HandehamtMattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 5. — On s'ahonne aupres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille officielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Associazioni presse gli uliizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Briefe fiir die Redaktion sind an das „Schweiz. Uandelsbnreau in Bern" zu adressiren. — Les lettres destinees ä la redaction doirent etre adressees au Bureau föderal du Commerce a Berne

Le lettere destinate alia Redazione devone essere indirizzate all' llfficio föderale del Commercio a Berna.

Warnung.
Der eidg. Münzstätte ist ein gefälschtes silbernes Funffrankonsluck mit

dem Bildniß Ludwig's XVIII. zur Untersuchung vorgelegt worden, welche
folgendes Resultat ergeben hat:

Dem ursprünglich echten Stucke wurde clie ganze Fläche der Rückseite

möglichst dünn abgesägt, dasselbe sodann gebohlt, so daß nichts mehr
davon übrig blieb, als eine dünne Schicht tier Vorderseite und dos Randes;
der hohle Raum wurde hierauf mit einer gut, passenden Messiugplalle
ausgefüllt und das abgesägte Blättchen sorgfältig aufgeloihel. Solche Fabrikale
können von den echten nur durch ihr geringeres Geivichf (3—4 g), sowie
dadurch unterschieden werden, daß die Spuren der Lothung am Rande
niemals ganz zu verwischen sind.

Da die ganze Oberfläche des Stückes echt ist, so müssen solche Falsifikate

zu den gefährlichsten Produkten der Falschmünzerei gezählt werden.

Bern, 31. Mai 1883.
Eidg. Finanzdepiirtement.

Avertissement.
La inonnaie föderale a etc appelee ä examiner une piece de cinq francs

on argent falsitiee, portant l'effigie de Louis X\7TF, donl 1'expertise a donne
le rösullat suivant:

Toute la surface du revers de eette piece, originairement de bon aloi,
a etc dölachöe avec une scie, en feuille aussi mince que possible; l'interieur,
evide de maniöre ä ne laisser qu'une faible ecorce pour Pavers el, la tranche,
a ete rempli au moyen d'une rondetle de laiton ajustee exactomont, puis
le revers delacbe a ete remis en place, en le soudant soignousemeut. De
telles pieces ne peuvent se distinguer des veritables que par lour poids
plus faible (3 ä 4 g), et que par les traces de soudure resides sur la
tranche et qui ne peuvent etre effacces cntiereinent.

Tottie la surface de la piece etaut veritable, on peut considerer une
falsification de ce genre commo, un des plus dangereux produits du faux
monnayage.

Berne, 31 mai 1883.
Departement federal des Finances.

Banknoten-Vernichtung.
Am 8. Juni 1883 wurden unter amtlicher Kontrole vernichtet:

Noten der Eidgenössischen Bank, im Betrage von Fr. 560,000
(Zürcher Emission Fr. 40,000, Berner Emission Fr. 520,000)

Noten der Ancierme Banque cantonale neuehäteloise en
liquidation, im Betrage von » 240,000

Noten der Banque cantonale frihourgcoi.se, im Betrage von. » 75,000
Noten der Zürcher Kantonalbatik, im Beirage von » 500,000

Die bis heute unter amtlicher Kontrole vernichteten Noten von Banken,
deren Emission unter der Herrschaft des Bunde.sgesetzes vom 8. März 1881
ganz oder 1,heilweise hinfällig geworden ist, belaufen sich auf:
Fr. 4,170,000 für die Eidgenössische Bank.

» 960,000 » » AncienneBanque cantonale neuehäteloise on liquidation.
» 435,000 » » Banque cantonale fribourgeoise.
» 16,440 » » Banque populaire de la Broye in Payerne.
» 531,800 » » Bank in Glanes 1 unter der Kontrole der glarnerischen
» 128,840 » » Leihkasse Glarus j llaushaltungs-Ivommission.

Nach den eigenen Angaben der betreffenden Institute waren am
31. Mai 1883 noch ausstehend:
Fr. 28,780 Noten der Bank für Grauhünclen.

» 4,670 Noten der Caisse hvpolhücaire fribourgeoise.
Bern, den 9. Juni 1883.

Eidg. Finanzdepartement.

Aiinulation de billets de banque.
Le 8 juin 1883, les billets de banque suivants out ete officiellement

detruits:
Billets de la Banque föderale pour fr. 560,000
(Emission de Zurich fr. 40,000, emission de Berne fr. 520,000)
Billets de fancienne Banque cantonale neuehäteloise en liqui¬

dation pour k 240,000
Billets de la Banque cantonale fribourgeoise » » 75,000

» » » Banque cantonale de Zurich » » 500,000

Les billets des banques dont remission so trouve tolalement on par-
tlellement supprimöe, eil vertu des dispositions de la loi föderale du 8 mars
1881 et qui ont ete ofticiellement detruits jusqu'ä ce jour, s'elövent ä :

Fr. 4,170,000 pour la Banque federate.
Fancienne Banque cantonale neuehäteloise en liquidation,
la Banque cantonale fribourgeoise.
» Banque populaire de la Broye ä Paverne.
» Banque de Glaris 1 g"«".dt la

1 \ dVtuuoimo publique du canbm de
» Gaisse de preis ä Glaris J m».

apporls des etablissomonts ci-dessous designes,
restait cu circulation au 31 mai 1883:

Fr. 28,780 billets de la Banque des Grisous.
•>> 4,670 » » » Gaisse hypothecate fribourgeoise.

Berne, le 9 juin 1883.
Departement federal des Finances.

960,000
435,000

16,440
531,800
128,840

D'apres 1 il leur

Stellen - Ausschreibung.
Zwei Einnehmerstellen bei den Schweiz. Nebenzollstätten in den Bahnhöfen

von Maeeagno und Pino (Italien). Besoldung für jede dieser Stellen
bis auf Fr. 800.

Anmeldung bis zum 20. Juni 1883 bei der Zolldirektion in Lugano.
Bern, den 9. Juni 1883.

Eidg. Oherzolldirektion.

Mise au ccmcours.
Deux places de reeeAeur aux bureaux secondaires de peages suisses

dans les gares de Maeeagno et de Pino (Italic). Traitement pour chacune
jusqu'ä fr. 800.

S'adresser d'iei au 20 juin 1883 ä la Direction des peages ä Lugano.
Berne, le 9 juin 1883.

Direction generale des Peages.

Avviso di eoneorso.
Due posti di ricevitore negli nffiei sccondan dei dazi federali alle

stazioni di Maeeagno e di Pino (Italia). Salario sino a frclii. 800 per ogmmo.
Rivolgersi tin'al 20 Giugno 1883 alla Direzione dei Dazi a Lugano.
Berna, li 9 Giugno 1883.

Direzione generale dei Dazi federali.

Waarensendungen nach den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika.
Wir machen darauf aufmerksam, daß alle AVaaren, welche am Tage

der Inkrafttretung des neuen Zolltarifs der Vereinigten Staaten, d. h. am
1. Juli d. J., in den Zollhäusern liegen, oder vor diesem Tage auf dem
Gebiet der Vereinigten Staaten angelangt, aber der Zollbehandlung noch
nicht unterworfen worden sind, gleichviel ob sie sich in einem Lagerhaus
befinden oder nicht, den Ansätzen dieses neuen Tarifs unterliegen. Smd
die Zölle für solche Waaren bereits entrichtet, so wird das nach Maßgabe
des neuen Tarifs zu viel Bezahlte zurückerstattet, das zu wenig Bezahlte
nachgefordert.

Ein Auszug aus dem neuen Zolltarif wird demnächst in einem Supplement

zum Handelsamtsblatt veröffentlicht werden.

Eidg. Handels- und Landwirthsehafts-Departement.

Envois de marchandises dans les Etats-Unis de l'Amerique du Nord.
Nous rendons les Interesses attentifs ä ee qui suit: Toutes les

marchandises qui se trouveront dans les bureaux de douanes des Etats-Unis de
TAmörique, ä la date de la mise en vigueur du nouveau tarif douanier
de ce pays, c'est-ä-dire au 1" juillet proclaim, ou qui seront entrees sur
territoire amöricain avant cette date, mais sans avoir ete nstreintes au rögime
des douanes, qu'elles soient ou non dans un depot, seront traitees d'apres
les taxes fixees au susdit nouveau larif.

En consöquence, si les droits sur ces marchandises sont deja acquittös,
ils seront rectifies, en prenant ce tarif pour base et la restitution du trop
paye aura lieu, tout cornme, en cas contraire, un complement de taxe sera
reclame.

Un extrait de ce nouveau tarif sera publie dans un des prochains
supplements de la Feuille officielle suisse du commerce.

Departement federal du Commerce et de 1'AgrieuIture.
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Deponirung von Fabrikmarken in den Vereinigten Staaten.
Gemäß Abschnitt 2496 des Zolltarifs der Ter. Staaten von

Nordamerika dürfen dort keine Uhren, Uhrgehäuse, Uhrwerke oder Theile von
solchen, oder irgend welche andere Artikel fremden Ursprungs, auf welchen
der Name oder die Fabrikmarke eines inländischen (amerikanischen)
Geschäfts nachgemacht oder nachgeahmt ist, eingeführt werden, wofern nicht
erwiesen ist, daß dieselben in Wirklichkeit von dem Fabrikanten herrühren,
dessen Name und Fabrikmarke sie tragen. Um den Zollbeamten die
Durchführung dieses Verbotes möglich zu machen, ist es jedem Gewerbetreibenden

in den Ver. Staaten, welcher eine Fabrik- oder Handelsmarke führt,
ermöglicht, auf dem Ver. Staaten-Finauzdepartemente in einem hiefür
bestimmten Register seine Marke eintragen zu lassen, deren Facsimile den
Zollbeamten mitgetheilt wird.

Die Eintragung im Register des Finanzdepartements findet jedoch nur
statt, wenn durch eine Bescheinigung des Patentamtes nachgewiesen wird,
daß die Marke daselbst schon eingetragen worden ist.

Wie uns von der Schweiz. Gesandtschaft in Washington mitgetheilt
wird, hat das Finanzdepartement hierüber folgende Instruktion erlassen:

«Wer die Eintragung seines Namens oder seiner Fabrikmarke im
Finanzdepartement verlangt, soll den Namen und Wohnort des einheimischen
Fabrikanten bezeichnen und eine Beschreibung der Fabrikmarke beifügen.
Jedoch soll in diesem Departement jede Eintragung verweigert werden, so
lange nicht mittelst einer Bescheinigung des Patentamtes nachgewiesen ist,
daß die fragliche Marke daselbst, bereits eingetragen wurde; auch müssen
die Kopien dieser Marken, welche den Zollbeamten übermittelt werden,
vom Patentamt beglaubigt sein.»

Gemäß dem am 16. Mai zwischen der Schweiz und den Ver. Staaten
getroffenen Uebereinkommen können jetzt schweizerische Marken im Patentamt

der Ver. Staaten ebenfalls deponirt werden und genießen den gleichen
Rechtsschutz, wie die amerikanischen, worauf wir hiemit besonders
aufmerksam machen.

Die Bestimmungen des Markenschutzgesetzes der Ver. Staaten werden
nächster Tage in einem Supplement zum Handelsamtsblatt reproduzirt
werden.

Eidg. Handels- und Landwirthschaftsdeparteinent.

Depot des marques de fabrique et de commerce dans
les Etats-Unis de I'Amerique.

D'aprös le N° 2496 du tarif douanier des Etats-Unis de i'Amerique du
Nord, ies montres, boites de montres, mouvements ou parties de ceux-ci et
en general tout article de provenance etrangere, sur lequel le nom ou la
marque de fabrique d'un ötablissement indigene (americain) sont contrefaits
ou imites, ne peuvent etre introduits dans ces Etats, aussi longtemps qu'il
n'est pas prouve que le nom ou la marque de fabrique apposes sur ces
differents objets sont bien ceux du fabricant meme.

Aiin de faciliter aux employes des douanes la mise ä execution de cette
defense, il est accorde ä tout industriel indigene, qui veut utiliser une marque
de fabrique ou de commerce dans les Etats-Unis de I'Amerique, de faire
enregistrer sa marque au Departement des Finances de ce pays dans un
registre ad hoc; un fac-simile de cette marque ainsi enregistree sera trans-
mis ä ces fonetionnames des douanes. — Toutefois cette inscription au
registre du Departement des Finances n'a lieu que sur la production d'une
declaration du bureau des brevets, etablissant qu'il a dejä enregistre la

marque en question.
L'ambassade suisse ä Washington nous a informe que le susdit

Departement a redige une instruction au sujet do cette production de certi-
ficat, dont voici la teneur: « Celui qui reclame Penregistrement de son
nom ou de sa marque de fabrique au Departement des Finances, doit in-
diquer le nom et le domicile du fabricant indigene el joindre une
description de la marque de fabrique; cet enregistrement sera cependant
refuse, tant qu'il ne sera pas prouve, par une declaration du bureau des

brevets, que la dite marque est döjä deposee aupres de cet office. Les
copies de ces marques, qui sont transmises aux employes des douanes,
doivent etre egalement certifiers conformes par ce bureau. »

Ensuite de la convention conclue le 16 inai dernier entre la Suisse
et les Etats-Unis de I'Amerique, les marques suisses peuvent etre mainte-
nant deposees aux bureaux des brevets des dits Etats et jouissent de la
meme protection legale que les americaines, ce ä quoi nous rendons les
Interesses tout particulierement attentifs. Les dispositions de la loi ameri-
caine sur la protection des marques seront reproduites dans un des pro-
chains supplements de la Feuille officielle suisse du commerce.

Departement federal du Commerce et de 1'Agriculture.

Internationale Ausstellung von Maschinen nnd
Apparaten für Pumpwerke in Cagliari.

Wir Illingen den Interessenten zur Kenntniß, daß die Eröffnung dieser
Ausstellung auf den November verschoben worden ist.

Eidg. Handels- und Landwirthscliafts-Departement.

Concours international de machines et appareils ä elever l'ean ä Cagliari.
Nous portons ä la connaissance des interesses que la date de l'ouver-

ture de cette exposition est ajournee au mois de novembre.

Departement federal du Commerce et de 1'Agriculture.

Briefpostverkehr mit Costarica und den Bahama-Inseln.

Nach einer Mittheilung des Internationalen Postbureau sind Doppel-
Postkarten von nun an auch im Verkehr mit den JJaÄamas-Inseln und mit
der Republik Costarica zulässig.

Die Oberpostdirektion.

Echange de la poste aux lettres avec Costarica et les Ties Bahama.

Suivant une communication du Bureau international des postes, les
cartes postales doubles sont dösormais aussi admises dans 1'echange avec
les des Bahama et la Bepublique de Costarica.

La Direction generale des postes.

Schweizerische Konsulatsberichte.

Rapports des Consuls snisses.

MB «» !«' w^:S.«a le 27 avril 1883.

(Extrait du rapport du Consul suisse, Monsieur le Dr V. Bappaz,
sur l'annee 1882.)

Les nombreuses difficultös ä surmonter pour me procurer tous les
renseignements necessaires, les materiaux ä reunir, tels sont les prineipaux
motifs du retard mis ä vous envoyer ce rapport.

J'ai täche de le rendre aussi complet que possible, me fixant speciale-
ment sur ce qui peut le plus directement interesser nos nationaux, tant
pour le commerce en general que sous d'autres rapports.

Comme superficie et population, la Republiqup Orientale de l'Uruguay
est un des plus petits etats de I'Amerique meridionale. Sur 169,822
kilometres carrfis, eile a une population d'environ 438,245 habitants. Les
etrangers sont au nombre de 140,222 et les nationaux de 298,023.

Comme nombre, figurent en premiere ligne les Espagnols et les Italiens.
B'apres les regislres consulaires et suivant des informations assez exactes,
les Suisses sont au nombre d'environ 5500 ä 6000.

II est ä rioter que, suivant la constitution de la Republique, est con-
sidere comme citoyen du pays, celui qui nait sur le sol de l'Uruguay.

Sur 39,076 proprietaires, possedant une fortune totale de 196,962,454
piastres (Ja piastre ou peso nacional vaut 5 francs 30 centimes), il y a
236 Suisses, possedant des proprietes pour une valeur de 407,786 piastres
(statistique de 1881).

L'immigration provenant d'outre mer a considerablement diminue dans
les 10 dernieres annees. Avant 1874, cette immigration s'elevait en moyenne
ä 18,000 individus par an; des cette öpoque eile est tombee de moitie.
En 1881 le chiffre de l'immigration d'outre mer atteignit 8309 et en 1882
il s'est eleve ä 10,116.

II scmblerait au premier abord que dans ce pays, oil la population
a si peu de densite, le commerce devrait etre reduit et minime. G'est tout
le contraire qui a lieu.

En 1881, la totalite du commerce d'importation donne un chiffre de
17,918,884 piastres, soit 95,313,225 francs. L'exportation, pour la meme
annee, nous donne le chiffre officiel de 20,229,512 piastres. L'annee 1882
n'a pas produit de changemenis sensibles dans ces sommes.

Au premier rang des nations importatrices figure d'abord l'Angleterre;
eile represente h eile seule plus du tiers du chiffre total de l'importation,
soit pour 1881: 5,581,057 piastres. Vient ensuite la France avec environ
3,000,000 piastres.

D'aprfes la statistique officielle, la Suisse aurait importe en 1881,
dans la Republique Orientale de l'Uruguay, pour seulement 32,580 piastres,
soit 175,000 francs. Mais il est certain que ce chiffre, comme les autres,
est loin d'etre exact et qu'il est fort au-dessous de la verite. Une des
causes de cette erreur est qu'en douane les marchandises sont considerees
et annotees comme provenant du pays du port d'embarquement. De lä
une grande quantite de produits suisses, ä destination de l'Uruguay, ayant
passe en transit par la France, sont consideres comme provenant de ce
dernier pays.

L'liorlogcrie en general et les outils d'horlogers qui figurent pour
46,272 piastres au chapitre d'introduction, sont sans indication de
provenance. La farine laetee de Nestle, fabriquee ä Vevey, dont on consomme
de fortes qnant/ites ici, ne figure nulle part et n'est eertes pas comprise
dans les 664 piastres de drogues indiquees comme originaires de la Suisse
et introduces ici en 1880. En 1881, sur 164,733 kg de fromages importes
dans l'Ui'uguay, la Suisse ne figure que pour 2079 kg, evalues ä 1152 piastres;
or il est certain que la quantite de fromages de Gruyere et d'Emmenthal
(sous le nom de Gruyere) consommee ä Montevideo depasse de beaueoup
ce chiffre.

Notre commerce depasse certaineinent et de beaueoup les 175,000
fide la statistique officielle.

Toujours d'apres celle-ci, nous aurions importe en 1880: 1475 dou-
zaines de chaussures, valant 13,270 piastres; 140 cuffs prepares, valant
1210 p.; pour 664 p. de drogues; 18,782 metres de tissus divers, evalues
k 5544 p.; pour 202 p. de porcelaines, 8316 p. de mercerie; 5334 dou-
zaines de mouchoirs de poche, valant 3939 p.; 2879 kg de fromages,
valant 1152 p.; pour 11,186 p. de tabac.

Tous ces chiffres, tant ceux qui expriment les quantites introduites,
comme ceux qui indiquent leur valeur sont fort au-dessous de la verite,
ce qui s'explique par la contrebande, qui se pratique ici sur une vaste
echelle.

Je recommanderai en general k nos fabriques: 1° une grande reserve
dans leurs operations commerciales; 2° beaueoup de prudence dans leurs
ouvertures de credit; 3" de bonnes precautions contre les falsifications,
imitations et contrefacons.

J'ai döjä cru devoir signaler certains faits, et je n'ai pas neglige, sitot
que j'ai cru m'apercevoir de l'existence de contrefacons de produits suisses,
d'en informer immediatement les fabricants.

Si l'on veut s'assurer la propriete d'une marque de fabrique dans le

pays, il est facile d'y parvenir en la laisant enregistrer au bureau special,
dependant du ministere de l'interieur (Ministerio de Gobierno). II y a pour
cela certaines demarches ä faire et quelques formalites ä remplir. Je suis

en cela, tout naturellement, ä la disposition des interesses, qui peuvent
toujours s'adresser ä ce Gonsulat.

Je previendrai notre industrie horlogere que si la Suisse est toujours
au premier rang pour la montre d'or, le chronometre et l'horlogerie fine
en general, il n'en est pas de meme pour la montre courante, ordinaire.
Les fabriques nord-americaines nous envoient des quantites assez fortes de

montres ordinaires, en argent, en cuivre argente ou nickele ou en nickel,
ä bas prix.ijJe dois signaler ä nos fabricants cette concurrence.

Qu'on ne se fixe pas, pour l'importation en general, sur l'exiguite de

la population du pays, car sur les 95,313,225 francs de marchandises im-
portees dans l'Uruguay en 1881, les deux tiers vont au Bresil, au Paraguay
et meme dans la Republique Argentine.



Colonic suisse Nueva Helvecia.
Le point agricole le plus important do la Republique Orientale de

l'Uruguay est certainement la colonie suisse „Nueva Helvecia1'. Situee au

sud de l'Uruguay, dans le döpartement de la Colonia, eile est ä peu de

distance do la capitale. De Montevideo on y va facilement en mi jour, faisant

plus de la moitie du trajet en cliemin de fer. On peui 3 aller aussi par oau

et en moins do temps, en remontant le Rosario, presque toujours navigable.
Je dis presque toujours navigable, car vers Pombouchure de cetle riviere
dans la Plata, il y a un banc qui empeche la navigation lorsque les eaux

sont basses.
La colonie »Nueva, Helvecia" a une superfioie de 40,000 cuadras

carrees (la cuadra vaut 85 metres carres). Kile esl limitee au nord et ä

Pest par la riviere Rosario, navigable, k 1'ouest par le torrent (arroyo)
de Guile, non navigable et au sud par la colonie piemontaise, habit(V par
des Vaudo is Protestant du Piemont.

„Nueva Helvecia" a ete fondee en 1862 par MM. Sigrist et, Fender de

Bale. Les premiers lots ont ete vendus ä 200 piastres les 20 cuadras au

comptant, on ä terme avec- 15 °/o d'interets. Aujourd'hui la cuadra vaut de

20 ä 25 piastres.
Jo ne ferai point Phistoire du developpement de cette colonie. Rile a

en ses peripetias et ses jours do miseres, et si eile est sortie indemno des

nombreuses revolutions' et convulsions politiques, qui ont trouble le

pays, cost grace ä l'energie et ä la virilite de nos concitoyens, qui ont
toujours su faire respecter lours proprietes, möme les armes ä la main.
Je dois aussi faire remarquer quo nos colons 011t toujours eu la prudence
et le lact do roster completemenl on dehors des partis et des questions
politique«. II oouvient aussi, pour etre juste, de constalor que le gouvernement
n'a jamais refuse' son appui k la colome suisse et ([ii'il est iutervenu favo-
rablemenl pour ia tirer de penibles embarras financiers.

Actuelleinent encore, dans uu proces en legitime possession, in teilte
k la colonie, dans le cas Ires peu probable oil eile le perdrait, I'aide de l'etat
ne lui ferait pas defaut.

En 1867 eile comptait 747 habitants, dix ans apres le ehiffre s'elevait
a 1300 et aujourd'hui il s'eleve ii prPs de 3000. II y a 500 families, posse-
dant 1,200 constructions (maisons, ehaumieres, hangars) evaluees k
600,000 ji. La langue allemande est parlee par 2000; 50 parlent francais,
74 italien, tous parlent espagnol.

Le terrain, forme d'environ un metre d'humus, mele de quelques
pierres, est facile a cultiver. Sur les 40,000 cuadras, 20,000 sont en pätu-
rages, 15,000 sont cultivees et 5000 sont en prairies.

Eu 1881, la colome Nueva Helvecia a export e:
Ble 65,000 fanegas (Ja fanöga vaut 1,37 hectolitre!, mais 60,000 fanegas,

Homage' 80,000 kg, beurre 48,000 kg, oeui's 2,400,000 pieces, volaille
15,000 pieces, pores 1000 pieces (yivants ou transforms en charcutenc),
betes ä comes 1800 pieces.

La colome possede 15,000 betes k comes, 4000 chevaux et mules,
2000 poro. J'ignore le n ombre des moutons. II y a & Nueva Helvecia
2 moulms A vapour. Les colons possedent en fait do machines agriooles:
5 balteuses a vapeur ä 3000 piastres, 2 batteuses <\ chevaux ä 400 piastres,
45 fauclieu-es ;\ 250 piastres.

Kilo compfe comme edifices publics: L stand de tir, 2 eglises (une
caxliolique el une reformed) et 5 ecoles mixtes frequontees par 150 garqons
el 130 filles, dirigees par 5 maitres et mailresses, dont trois reqoivent
20 piasü'es el deux 60 piastres mensuellement.

II y a A, la colonie Nueva Helvecia 3 societies: une de tir, une de
chant et une de musique.

Deux commissions, une catholique el une protestante, soignent les
mterets des eglises respectives.

Elle est administree par une commission prise dans son sein, auxdiaire
de la Junta economica administrativa du departemont, et a une section de
police, dependant du prefet du departement (Gefe politico).

Aujourd'hui les colons se Irouvent ä l'etroit et desireraient agrandir
leurs proprietes. Quelques-uns meine, comme lours voisins les Piömontais,
desireraient emigrer, Dejä des öftres leur seraient faites dans l'Entre rios
argentin et dans la province do Rio-Grande au Brcsil. Selon une com-
mumcation toute officieuse qui m'a ete faite par le ministre de Pinterieur,
le gouvernement aurait l'inlcntion d'acheter des terrains par voio d'expropriation

pour cause d'utilite publique, et de les revendre ä des conditions
exceptiunnel lenient avantageuses et Ires favorables aux colons qui desireraient

les aequorir.
Nonobstanl, je ne coriseille pas ä mes compatnotes d'immigrer dans

ce pays, sans prealableinent avoir pris toutes les precautions qui pourraient
leur etre indiquees; en tons eas de ne jamais se laisser prendre aux
propositions soil de particuliers, sod surtoul de socictes privees de colonisation.

Nou seulement Ja garanlie de l'etat doit etre en tous cas exigee,
s'il s'agissail d'un groupe considerable d'immigrants, mais le representant
du pays, le Consul, doit etre en tous cas consult«, "e decline d'ores et
deja toute responsable pour des entrepiises de ce genre, elles ne sont
pas entouree.s des garanties que j'estimerai necessaires. J'ai pour cola
d'excelienls mo tils que j'exposerai en temps et lieu, si les oirconstances
l'exigeut.

II exisle a Montevideo une Societe suisse de secours mutuels, eom-
posee de 155 membres, dont 143 homines et 12 femmes, possedant un
capital de 1630 piastres or et 3319 piastres en titres de dettes de l'etat.

Je dois aussi mentionner la ,,Societe Uberale tessinoise" (Soeietä patriotic
a liberale Ticinese) : quoique avant le caractöre de societe de secours

mutuels, clle a plutot un bid politique; venant en aide ä leurs corroligion-
naires liberaux du Tessin, 'es membres de cetle societe s'entr'aident el se
secourenl mutuellement.

La Sociefe suisse de lir, quasi eleinte, tend ä renaitre. En admetlant
des membres etrangers, eile pourra se reformer et se soutcnir.

II exisle aussi ä Paysandu une Societe suisse de tir, assez vivante et
prospere.

En general, l'etat economique de la Rüpublique Orientale de l'Uruguay
n'est point ilorissant. Les budgets considerables se bouclent invariableinont
depuis quelques annees par de forts deficits, qui augmentenl la lourde dette
qui peso sur le pays.

La totalile des dettes de la Republique Orientale de l'Uruguay s'eleve
actuellement ä 57,834,611 piastres, soit 306,523,440 francs' (en 1881).
Elle a depuis augment«.

Le service des interets absorbait ä cette epoque la somrae de
1,452,978 piastres, soit 7,700,814 francs. Outre la contribution directe,
les impffts et patentes de tous genres, la principale ressource de l'etat
consiste dans les droits d'importation. Ces droils sont fort Cleves et de-
passent generalement le tiers de la valour de la marchandise.

Get etat de malaise et de gene tient certainement autant ou plus
au passö qu'au präsent. Les nombreuses revolutions ijui out agite le pays
pendant de longues arrnees ont laisse des plaies protbndes, qui sont loin
d'etre cicatrisees. Je ne crois pas devoir entrer dans d'autres
considerations qui sort'raient du cadre d'un rapport consulaire, devant plutot
etre economique et commercial que politique.

J'insisterai encore une fois sur la nonconvenance dY-migration suisse dans
ce pays, pour le moment. En tous cas, que personne, sans fortune, ne
ddbarque ici pour s'y fixer, s'il ne possede 1111 etat ou un metier manuel.
Les professions liberales y sont en trop grand nonibre dejä et ce genre
do carriere est encombre. Que nos compatriotes sachent bien, qu'ä moins
d'avoir la certitude d'obtenir un emploi bien retribue, un comptable, un
employe de commerce, un professeur, etc., sont exposes ä la misere. Sous

pretext0 de pseudo-professions, de comptables ou employes, bon nombre
de Suisses son! dejä venus dans ce pays, oh il n'onl trouve que des de-
boires et n'ont pas tarde ä lomber ä la charge de leurs concitoyens.

Ce consulat seul a distribue fan passe plus de 250 francs de secours
urgents, sans compler les secours acoordes sur la eaisse de bienfaisance
do la Societe suisse de secours mutuels et les diverses souscriptions faites
pour venir en aide aux indigents voyageurs.

Ausstellungen — Expositions
Internationale Ausstellung; in Afzza.

1. Dezember 1883 bin 1. Mai 1884.
Der Amneldungstormin ist für die nichlfranzosischeii Aussteller bis zum

15. August verlängert worden.
Die Platzgebuhr beträgt per Quadratmeter 40 Fr.

Exposition internationale h Nice,
Le terme pour los demandes de participation a ete ajourne au 15 aoül

pour les exposants non franeais.
Le prix d'emplaeeinent est de 40 fr. le metre carrc.

Exposition internationale ä Amsterdam.
Le jury international des recompenses commencera ses operations le

15 juillet 1883; ses travaux devronf etre acheves ä lin aoül de la meme
aimee. La date de fa distribution solennelle des recompenses sera aire tee

poslürieurement.

Internationale Ausstellung in Amsterdam.
Die Jury wird ihre Arbeiten am 15. Juli beginnen; dieselben müssen

bis Ende August beendet sein. Das Dalum der feierlichen Preisvertheilung
wird später bestimmt werden.

Ausstellung; in Aalenria, Spanien.
Vom 20. Juli bis 20. August nachslhin wird, laut einer Mittheilung des

französischen Journal ofjiciel, in Valencia (Spanien) eine Ausstellung fur
landwirthschaftliche-, industrielle- und Kunstprodukte statlfinden. Die Möglichkeit

einer Verlängerung der Ausstellungsdauer ist nicht ausgeschlossen.
Die auszustellenden Gegenstande müssen sich am 30. Juni an ihrem

Bestimmungsorte befinden. Nach diesem Termin werden nur noch lebende
Tliiere und der Verdorbniß ausgesetzte Gegenstande bis zum 17. Juli
angenommen.

Exposition ä Valence, Espagne.
Le Journal ofßciel franeais annonce qu'une exposition agricole,

industrielle et artistique, ä laquelle les produits etrangers soront admis,
s'ouvrira ä Valence (Espagne), le 20 juillet procham, et se terminer» le
20 aoüt suivant. Gelte periode pourra toutefois etre prolonged.

Los produits ä exposer devront etre rendus ä destination du 1" au
30 juin. Passe ce delai, les animaux vivanfs et les produits sujels ä se
döteriorer seront seuls admis jusqu'au 17 juillet.

Verschiedenes — Divers

HandelNbeztehnngeu mit Australien.
Einem im deutschen lleichsanzeiger veröffentlichten Bericht des deutschen

Konsuls in Sidney, (latirt 30. Marz 1883, entnehmen wir folgende, auch
für schweizerische Industrielle interessanten Ausführungen:

« Im letztjährigen Berichte wurde darauf hingewiesen, daß die Hohe des
Imports im Allgemeinen das richtige Verhaltniß zu der Zalü der Bevölkerung

wohl uberschritten habe, und, trotz weniger Kasualiläton in
kaufmännischen Kreisen, muß diese Befürchtung dennoch auch fur das soeben
verflossene Jahr aufrecht gehalten werden. Fur die Fabrikantenkreise zu
Hause ist es demnach ein gunstiges gewesen, da von Australien vermehrte
Aufträge eingetroffen und fur dieselben (nach hier gebräuchlicher Weise)
auch bezahlt worden sein muß; ob fur den hiesigen Importeur das
Resultat ein ebenso günstiges gewesen ist, muß dahin gestellt werden. Von
dem hiesigen Import im verflossenen Jahre hat Deutschland einen gu.en
Theil geliefert. Die statistischen Zahlen lassen dieses freilich nach der
jetzigen Art und Weise, der Zusammenstellung niemals vollauf erkennen,
da der direkte Bezug von Deutschland nicht annähernd den total deutschen
Handel repräsentirt. Hauptsächlich läßt sich dieses von der Manufaktur-
waarenbranche sagen. Bei den großen Entfernungen von Europa nach hier
muß behufs Abschlüsse in diesen der Mode und Jahreszeil so unterworfenen
Artikeln eine Zwisehenperson bestehen, sei sie nun in England oder Frankreich

oder in Deutschland ansässig, welche die Einkäufe besorgt und die
Verschiffungen sofort bezahlt.

Das hiesige Geschäft in diesen Branchen liegt fast ausschließlich in
englischen Händen, und daher ist es erklärlich, daß der Einkäufer
fraglicher Häuser 111 London residirt und von dort aus den ganzen Einkauf
leitet und alle Waarcn versendet. Ein Besuch der hiesigen Waarenlager
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boldu'i' Firmen, welche sich beständig in einer Werthhöhe von 2,000,000
Mark bis 5,000,000 Mark bewegen, wird beim Fachkenner Erstaunen
hervorrufen über die großen Massen Waaren deutschen Ursprungs, welche
sieh durch ihre Qualität einen ersten Platz in diesen Räumen erworben
haben. Hoch auch schon dem Laien, dem Nichlfachkenner, vorrathen die
Etiquetten, die Namen der Fabrikanten und die Wahl der Schutzmarken
mil deutschen Sprüchen das Erzeugungsland der Güter. Es kann deutschen
Fabrikanten dieser Branche nur empfohlen werden, sich mit London in
Verbindung zu setzen, um Käufer fur ihre Waaren zu finden, auch bietet
der australische Markt noch den besondern Vortheil, daß die Jahreszeit on
hierselbst sich in umgekehrtem Verhältniß zu dem europäischen verhalten,
also Gelegenheit bieten, das alte Lager aus vorhergehenden Saisons zu
verwerthen. Der Zwischenhandel in dieser Branche hat den ferneren Yor-
theil, daß der Fabrikant gleich am VerschitTungsplalze für seine Waare
Zahlung erhalt, wogegen hei direktem Einkaufe von hier der Besteller
nicht immer gewillt ist, gänzlich dem Fabrikanten zu vertrauen und fur
kommende Güter zu bezahlen, wenn ersterer nicht weiß, ob der Gegenwerl

h in Waaren in der beorderten Weise und überhaupt expedirt worden
ist. Es ist viel fur und gegen Konsignalionsscndungen gesagt und geschrieben
worden, indeß mil Bezug auf australische HandelsverhälLnisse mit großer
l'nkenntniß der Sachlage. Es lassen sich die den australischen Markt
betreffenden StapelarLikel nicht mit Bemerkungen über das Prinzip in Kon-
signalionssendungen abfertigen, wie viele Schreiber von in kaufmännischen
Faehzeilungen erschienenen Artikeln anzunehmen belieben; in einigen
Artikeln und sehr bedeutenden werden nur Konsignationssendungen gemacht,
in anderen hingegen werden solche direkt zurückgewiesen und zu diesen
gehören u. A. auch Manufakturwaaren. Es kommen hier selbstverständlich
nur leistungsfähige und gewissenhafte Finnen in Betracht, denn man findet
im anderen Falle stets noch sogenannte Geschäftsleute, welche Konsignationen

unter allen Umständen annehmen, ob zum Yortheile dm' Sender,
mögen die vielen an das Konsulat gerichteten Schreiben über Einziehung
von Geldern für solche gemachten Sendungen oder über Entziehung letzterer
von dem Empfanger beantworten. Auf Vergebimg von Agenturen in der
Manufakturwaarenbranche bezieht sich das eben Gesagte gleichfalls. Große
Flauser weisen solche Agenturen ab, schon aus dem Grunde, daß ihnen
der Unterschied der europäischen und australischen Jahreszeit in London
oder sonstwo gestattet, die Artikel der letzten Saisons mit Diskonto-Abzügen

von 60 bis 80 °/o von den Originalproisen zu kaufen, wo würde man
indeß einen Fabrikanten finden, der derartige Anerbielungen nach hier zu
einer Zeit machen würde, wo er nicht wissen kann, wie viel altes Lager
ihm übrig bleiben wird, und ferner, wo würde man den deutschen
Fabrikanten finden, der in dieser unbestimmten, indeß sich innerhalb gewisser
Grenzen der Geschmacksrichtung bewogenden Branche wissen wurde, welche
Sachen er in vorgedachler Weise anbieten könnte?

Der deulsehe Fabrikant ist durch diesen Umstand in einen Fehler
verfallen, dessen Folgen ihn selbst am härtesten treffen. In verschiedenen,
im vet'llossenen Jahre thatsäehlich vorgekommenen Fällen -- und es
betrifft hier nicht nur die Manufakturwaarenbranche — hat der deutsche
Fabrikant zu dem Mittel gegriffen, sich junger, verhältnißmäßig unerfahrener
Agenten ohne geeignetes Kapital zu bedienen. Dieselben konnten mit den
großen Import,häusern nicht konkurriren, sie mußten deßhalb den kleinsten
Detaillislon aufsuchen, um Waare zu verkaufen; in manchen Fällen war es
so gelungen, kleine Posten abzusetzen. Indeß nun wurden die großen
Importhäuser, welche in vielen Fällen den Detaillisten gewissermaßen finanziell

in Iländen haben, auf diese nicht durch sie gekaufte Waare aufmerksam,

und die Folge ist, daß sie ihren Einkäufern Auftrag geben, die
vorgefundene Marke nicht mehr zu kaufen. In anderen Fällen haben sich hiesige

Agenten deutscher Firmen gröbere Vorsehen zu Schulden kommen
lassen; ein hiesiges Haus giebt einem Agenten einen Auftrag, einen
sogenannten indent, der auch expedirt wird. Zugleich rekommaudirt derselbe
Agent eine Kousiguationssendung derselben Sorten, wie in der von seinein
Auftraggeber gemachten Spezifikation angegeben, ebenfalls abzufertigen und
bei Ankunft der Waare des hiesigen Auftraggebers findet letzterer, daß
der Markt voll von den von ihm beorderten Sorten ist, welche der Agent
en düiail an Ladeninhaber verkauft. Die Folge ist, daß der erste Auftraggeber

nunmehr die Waare eines englischen Fabrikanten bestellt unci durch
seine Beziehungen und che Große seines Geschäfts in der Lage ist, den

deutschen Artikel gänzlich vom Platze zu verdrängen. Das sind einzelne
Fälle, aber sie tragen mehr als alles Andere dazu bei, der Einführung
deutschen Gewerbefleißes hinderlich in den Weg zu treten.

Daß leistungsfähige deutsche Fabrikanten eigene Reisende
herausschicken, scheint unter diesen Umständen sich sehr zu empfehlen, die
industriellen Kreise zeigen sich indeß hierin sehr zurückhaltend, doch sollten
dieselben nicht so sehr auf das gegenwärtig beschränkle Absatzgebiet, als
auf die zukünftige Größe desselben sehen.

In einigen Exportzeitungen, d. h. in ßlältern, welche sich hauptsächlich
die Interessen des deulschen Exporthandels angelegen sein lassen,

erscheinen dann und warm Berichte von ausländischen Korrespondenten,
deren ganzer Abfassung man es ansieht, daß der betreffende Schreiher sieh
noch nicht lange in den hiesigen Gegenden aufgehalten haben muß. Diese
für den Nichtkenner zu Hause anscheinend mit Versländniß geschriebenen
Aufsätze über hiesige kaufmännische Verhältnisse sind geeignet, vollständig
falsche Ansichten zu verbreiten und Fabriken zu veranlassen, Sachen zu
senden, die in manchen Fällen schon daselbst eingeführt und \ ersucht worden
sind, sich indeß nicht bewährt, haben, oder aus andern Gründen nicht
verkäuflich sind.

Das belgische Ministerium des Innern hat im Lauft» des Monats Mai
96 Erfindungspatente ertheilt.

Le minist ore beige de rinterieur a, dans le courant du mois de mai,
delivre 96 brevets d'invention.

Statistik tier Crefclder Seiricnimlustrie.
Veranstaltet von der Handelskammer in Crefeld.

Durchschnittszahl der beschäftigten Webstühle.

1880 1881 1882
Tl.iml'stnljle Median. Muhle

Fur Sammet und Schlingdraht 17,46-1 15,716 17,812 2!)!)

„ festkantiges Sammetband 242 210 541 72

„ Stoffe 15,196 16,125 16,125 160

„ Stoffband 106 45 58 25

33,008 32,126 31,836 856

Geschäftsumsatz
1880 1881 1882

mit • Maik Maik Mark
Deutschland 23,832,000 28,388,000 31,899,000
Oesterreich-Ungarn 1,056,000 1,059,000 l,104.0n0
England 23,732,000 20,961,000 19,385,000
Frankreich 3,906,000 4,800,000 6,736,000
Andern europäischen Landern 2,835,(WO 8,576,000 3,829,000
Außereuropaischen Landern 19,121.000 17,744,000 20,973.000

74,482,000 76,528,000 83,926,000

Verbrauchtes Rohmaterial.
le. W Ii-,

Rohseide 356,000 432,000 456,000
Chappe 211,000 216,000 275,000
Baumwolle 824,000 910,000 1,024,000

Bezahlte Löhne
im Mark Maik Maik

Weben 10.576,000 15,989,000 17.771,000
Winden 1,683,000 1,989,000 2,155,000
Scheeren 726.000 851,000 856,000
Färben 3,940,000 4,480,000 4,774,000
Appretiren 1,885,000 2,123,000 2,317.000_

'24,810,000
"

25,432,000
"

27,876,000

l'ärtH'rei.
Gefärbtes Rohmaterial.

Seide 6,211 7,178 7,440
Chappe 3,232 3,456 4,726
Baumwolle 9.980 9,976 15,076

Durchschnittszahl der beschäftigten Arbeiter
1406 1539 1618

Bezahlte Löhne
Mmk Maik Mark

1,327,000 1,410,000 1-,454,000

Releve des especes fabriquees en France Selon le Systeme decimal, de 1795 au 31 decembre 1882.

Statistik der in Frankreich von 1795 bis Ende 1882 nach dem Dezimalsystem geprägten Münzen.

Types

Bonaparte et Napoleon Ier
Louis XVIII
Charles X
Louis-Philippe
Republique 1848-1849 (Wmie)
Republiu1101849-1851 (Det-bse)

L.-N. Bonaparte. - Napoleon

III
Republique 1870-1881 (tw>me)

Total
Fabrication 1882

Total
A deduire: les pieces de-

monetisces (Davon ab:
die eingezogenen Stücke)

Reste en monnaies ayant
coursf Verbleibt an
kursfähigen Münzen)

Or. — Valeur nominale
Gold. — Nennwertli

100 francs 50 francs 40 francs

4-1,346,400 46,568,700
7,308,500 264,700

46,833,40051,654,900
3,742,000

55,896,900 46,833,400

55,396,900 46,833,400

21,579,440:
19,152,960
31,010,080

204,432,360

204,432,360

204,432,360

20 francs

395,334,560
367,753,620

33,765,960
184,902,720
56,921,220

334,407,060

4,849,919,340
945,598,320

7,168,602,800

10 francs

7,168,602,800

7,168,602,800

5 francs

977,687,030 233,440,130

1,013,641,610

1,013,641,610

48,589,920

233,440,130

233,440,130

22,492,940

965,051,690 210,947,190

Types

ire Republique (Hereule)
Bonaparte et Napoleon Ier
Louis XVIII
Charles X
Louis-Philippe
Republique 1848-1849

(Hereule)
Republi'l'10 1849-1851 (Dtajse)
L.-N. Bonaparte. — Napoleon

III
Republic1" 1870-1871 (DCesse)

Rdpublique 1870-1881
(Hereule)

Total
Fabrication 1882

Total
A deduire: les pieces d6-

mondtisdes (Davon ab:
die eingezogenen Stücke)

Reste en monnaies ayant
cours (Verbleibt an kurs-
fähigen Münzen)

Argent. — Valeur nominale
Silber. — Nennwerth

5 francs 2 francs 1 franc

106,237,255
817,952,380
601,048,050
616,468,675

1,692,802,395

259,628,845
188,621,505

401,881,920
12,116,375

363,848,840;

24,554,454
7,374,764
8,089,604

24,901,472

4,230,904

55,631,380
27,305,948

2,028,000

31,362,123
4,393,242
5,282,890

19,533,706

3,249,740

109,517,138
20,209,063

2,010,000

50 centimes

13,713,364. 50
1,852,464. —
2,073.468. 50

13,035,665. 50

1,544,474. -
52.984,407. —
<582,490. 50

2,695,445. —

5,060,606,240 154,116,526 196,657,902 92,481,889.-' ' 1,159,859.50

5,060,606,240

5,060,606,240

154,116,526

72,972,442

81,144,084

195,557,902

90,572,350

104,985,552

93,641,698. 50

45,202,439. -

48,439,259. 50
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 9. Juni 1883.

Situation hebdomadaire des banques d'emission suisses (y compris les succursales) du 9 juin 1883.

Nr.

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29

Firma

Raison sociale

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandsckaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bollinzona.
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayei
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubiindner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A./Rk. Kantonalbank, Herisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Geneve
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Solothurnische Bank, Solothurn
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyere, Bulle.

Stand am 2. Juni 18831
Etat au 2 juin 1883 j

Noten — Billets

Emission

6,600,000
700,000

7,750,000
1,900,000
5,000,000

359,410
1,500,000
3,000,000
1,000,000
1,850,000

750,000
2,000,000
1,094.300

19,700^000
2,900,000
5,000,000
8,000,000
2,000,000
5,000,000

240,000
14,100,000
2,500,000

700,000
1,126,905

743,400
7,170,065

300,000
300,000
176,280

103,460,360
103,465,360

- 5,000

Circulation

6,600,000
700,000

6,795,055
1,560,270
4,957,060

359,170
1,216,310
2,277.300

921,310
1,814,300

717,090
1,966,380
1,093,750

15,402,000
2,433,250
4,593,750
7,238,500
1,856,200
4,462,OSO

236,440
11,813,000
2,289,480

696,650
1,096,185

742,850
6,327,985

300,000
299,650
176,280

90,947,795
91,257,825

310,030

Gesetzliche Baarschaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Zentralstelle

Especes ayant cours legal,
y compris l'avoir au Bureau central

Gesetzliche Notendeck.
40 ojo der Znkulation.

Couverture legale
dea billets

40 o|o de la circulation.

2,640,000
280,000

2,718,022
624,108

1,982,824
143,668
486,524
911,120
368,524
725,720
290,836
786,552
437,500

6,160,800
973,300

1,837,500
2,895,400

742,480
1,784,832

94,576
4,727.200

915,792
278,660
438,474
297,140

2,531,194
120,000
119,860
70,512

36,383,118
36,503,130

120,012

Frei verfügbarer Tbeil.

Partie disponible.

Fr.
1,475,730

125,990
1,719,813

540,591
555,052

59,482
331,706
306,930

82,957
165,278
315,739
229,435
183,515

2,618,056
122,159

3,582,068
2,058,522

449,640
66,159
10,919

4,704,661
322,109
148,772
135,961
66,810

674,750
7,058
7,660

13,263

21,080,794
21,303,304

— 222,509

Ct.

50

Noten
anderer Schweiz.
Emissionsbanken.

Billets
d'auties banques

d'dmission suisses

895,060
9,000

161,535
13,050

108,320
13,690
89,820

195,200
85,530
40,050
57,830
84,600

231,870
167,880
186,650
695,900
617,000
86,250

189,000
19,850

909,605
71,5-50
60,840

125,590
39,460

428,700
22,370

5,000
7,590

5,618,790
5,086,985

+ 531,805

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs
en caisse

Fr.
52,590
8,494

110,325
62,912

2,748
2,198
7,481

77,039
36,640
87,758
40,771
13,233

1,783
204',136

7,275
9,738
9,324

29,329
94,549

4,530
124,556
79,789
44,037
25,440
21,404

347,542
200

1,732
2,376

1,509,944
2,161,377

— 651,433 13

Total

Fr.
5,063,380

423,484
4,709,695
1,240,661
2,648,945

219,038
915,531

1,490,289
573,652

1,018,806
705,177

1,113,820
854,668

9,150,873
1,289,384
6,125,207
5,580,247
1,307,699
2,134,541

129,875
10,466,023

1,389,240
532,309
725,465
424,814

3,982,187
149,629
134,252
93,741

64,592,646
65,054,796

— 462,149

Gold (or) Fr. 34,889,133. —
Silber (argent) „ 22,574,779. 65

Gesetzliche Baarschaft (encaisse legale) Fr. 57,463,912. 65

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionshanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'emission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.
Vom 9. Juni 1883. — Du 9 juin 1883.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes. — Couverture suivant l'article 15 de la loi

Total

Noten anderer
schweizerischer
Emissionsbanken

Billet3
d'autres banques
d'emission suisses

Checks, innert 8 Tagen
fällige Depot- u.Kasca-

scheine von Sanken.

Cheques, bons de caisse
et de d6pöt de banques,

dchAant daue les 8 jours.

Innert 4 Monaten fällige — Echeant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

Ausland-Wechsel

Effets sur l'6tranger

Lombard-Wechsel

Avances sur
uantissement

Schweiz. St&atskassa-
echeine, Obligationen

und Coupons.

ßons de caisse d'^tats
suisses, obligations des-
3ite «Stats et leurs coupons

5

14

16
17

19

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Geneve
Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de Geneve

Stand am 2. Juni 1

,OQ,
Etat au 2 juin f 1883

5,000,000
19,700,000
5,000,000

8,000,000
5,000,000

108,320

167,880
695,900
617,000
189,000

34,397. 75
3,881,229. 69

9,633,469. 10

7,513,175. 28

9,869,553. 02

7,389,940. 85

1,542,776. 30

179,258. 15

178,886. 60

104,500. —
211,342. 60

1,454,130. —
2,267,500. —
4,099,976. 40

3,468,236. 30

761,498. 30

— —
6,986,455. 99

12,282,500. —
12,487,938. 28

14,059,289. 32

8,551,781. 75

42,700,000
42,700,000

1,778,100
1,200,800

34,397. 75

41,960. 05
38,287,367. 94

38,726,626. 81
2,216,758. 65

2,460,746. 48
12,051,341. —
11,872,246. 05

54,367,965. 34

54,302,379. 39

+ 577,300 — 7,562. 30 — 439,258. 87 — 243,987. 83 + 179,094. 95 — + 65,585. 95

Aktiven — zActif Passiveii — Passif

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Esphees ayant
cours Idgal

Notendeckung
n. Art. 15 des Gesetzes

Couverture d.billets
suiv. ait. 15 de la loi

Uebrige kurzfällige
disponibleGuthaben

Autres creances
disponibles ä

courte dchdance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schuldet

Engagements
dchdant dans les

huit jours

Wechselschulden

Engagements sur
effets de change

Total

5

14

16

17

19

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Geneve
Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de Geneve

Stand am 2. Juni t
1QO,

Etat au 2 juin |
1883

2,537,876. 78

8,778,856. 85

5,419,568. 76

4,953,922. 99

1,850,991. 90

0,986,455. 99

12,282,500. —
12,487,938. 28

14,059,289. 32

8,551,781. 75

1,614,527. 91

112,257. 50

789,667. 16

820,319. 80

11,138,860. 68

21,173,614. 35

18,697,174. 20

19,833,532. 11

10,402,773. 65

4,957,060
15,402,000
4,593,750
7,238,500
4,462,080

808,605. 31

2,863,720. 65

5,298,086. 45

6,526,816. 07

342,367. 10

— —

5,765,665. 31

18,265,720. 65

9,891,836. 45

13,765,316. 07

4,804,447. 10

*23,541,217. 28

23,390,119. 41
54,367,965. 34

54,302,379. 39
3,336,772. 37

3,677,253. —
81,245,954. 99

81,369,751. 80
36,653,390
36,854,110

15,839,595. 58

15,516,741. 88
52,492,985. 58

52,370,851. 88

+ 151,097. 87 + 65,585. 95 — 340,480. 63 — 123,796. 81 — 200,720 + 322,853. 70 + 122,133. 70

* Ohne Fr. 21,745. 85 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 21,745. 85 monnaies d'appoint et monnaies etrangeres non tarifees.
Disconto am 11. Juni 1883 in Lausanne: 4 °/o; in Zürich, Basel, Genf, Bern und St. Gallen: 3 °/o.
Escompte le 11 juin 1883 ä Lausanne: 4°/°; ä Zurich, Bale, Geneve, Berne et St-Gall: 3 °/o.
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B. 33
Jahresschluss-Bilanz

der Solotlr-u-rrrleclrerr Bank Irr Solotlrrrrrr
inklusive ihrer Zweiganstalten in Ölten und Baisthal

auf 81. Dezember 1882.

A li t l > Statutarische Genehmigung vorbehalten.

I. Kassa I. Notenemission
880,000
148,353 25

Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft
Uebrige gesetzliche Baarschaft

Noten in Zirkulation
Eigene Noten in Kassa

2,269,640
20,360

—
2,290,000

1,186,019 86

1,028,353
20,360
89,850
47,456

25

61

G-esetzlicJie Baarschaft
Eigene Noten
Noten anderer Schweiz. Emissionsbanken
Uebrige Kassabestände

II. Kurzfällige Schulden

Schweiz. Emissionsbanken-Kreditoren 76,515 41

501,968 79
81,128

420,840
72
07

II. Kurzfällige Guthaben
Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren
Korrespondenten-Debitoren

Korrespondenten-Kreditoren
Konto-Korrent-Kreditoren
Diverse Inkassowechsel u. s. w

58,117
960,188
44,542

36
70
67 1,139,364

lJ
j

III. Wechselforderungen IV. Andere Schulden auf Zeit

4,578,085 58

3,991,147
216,307
370,630

38
80
40

Diskonto-Sehweizer-Weohsel

Wechsel auf das Ausland
Faustpfand-Wechsel

Konto-Korrent-Kreditoren
Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen etc.),

welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres

954,899 20

8,654,824

2,235,146
888,915

61
24

IV. Andere Forderungen auf Zeit
Konto-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit,

gedeckte

zur Rückzahlung kommen können
Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen etc.),

mit Rückzahlungsfrist von länger als einem
Jahr

Feste Anleihen (vide Beilage Nr. 2)

5,732,700

853,310
1,654,000

—
9,194,909 20

38 5,530,762 53 Hypothekaranlagen aller Art

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit V. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre)

107,615
1,413,372 75 Obligationen } Tide Inventar, Beilage Nr. 3 Rückdiskonto auf Aktivposten 1 Yidße®fnnt\indder

Ratazinsen auf Passivposten j verinst-Bechaung

32,012
208,700

35
40

1,549,461 58
1,520,987

28,473
75
83

Effekten (öffentliche Werthpapiere)
Grundeigenthum, nicht zum Geschäftsbetrieb be¬

Zu vertheilender Reingewinn für das Rechnungsjahr

1882 178,000 — 418,712 75
stimmt

1
VII. Feste Anlagen VI. Eigene Gelder

140,000

265,068 25

Immobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb

VIII. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre)
Batazinsen auf Aktivposten (vide Detail in der

Gewinn- und Verlust-Bechnung)

Eingezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefond
Außerordentlicher Reservefond (Zuweisung von

1882 inbegriffen)
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1883

3,000,000
750,000

75,000
7,442 35 3,832,442 35

16,875,428 44 16,875,428 44

Beilagen zu der Jahresschluss-Bilanz der Soiothurnischen Bank in Solothurn auf 31. Dezember 1B82.

Beilage Hr. 3. Verzeiehniss der Ellefeten.

Beilage Hr. I.
Eventuelle Verbindlichkeiten.

Engagements, herrührend von weiter begebenen,

am 31. Dezember 1882 noch nicht verfallenen
Wechseln Fr. 139,273. 65

Deklarirter Werth der zur
Aufbewahrung erhaltenen
Werthschriften 1,231,747. 10

Er. 1,371,020. 75

Beilage Hr. 3.

Feste Anleihen.
In Titeln von Fr. 500, Fr. 5000, Fr. 25,000,

Fr. 50,000 und Fr. 100,000, auf den Namen und
auf den Inhaber lautend, je nach Wunsch des

Kreditors:

Fr. 304,500, zinsbar vom 1. Juni ä 4 °/o,
rückzahlbar 1886.

„ 849,000, zinsbar vom 1. Juni a °/o,
rückzahlbar 1887.

„ 400,500, zinsbar vom 1. Juni ä A1^ °/o,
rückzahlbar 1888.

„ 100,000, zinsbarvom 15.Dezember kA1/*0^,
rückzahlbar 1888.

Fr. 1,654,000.

74
24

2

85
160

66
40

2
27

1

1

2
12

1

15
1

222
1

18
122

5
1

20
30
28
45
10
25
17
2

50
100

1

91

53
8
9

16
20

1

30
25

1

8
24
35

3E5ezeiclimmg_

I. Obligationen.
4s/4 °/o Oblig. des Kantons Solothurn, 1873
43/4 7° » » „ 1867
A 7° » „ » Bern
A 7» » i, >, »
3 7» „ » » Genf
4 7° „ der Eidgenossenschaft
47> 7° „ „ Bank in Winterthur
41/4 7° » „ Hypothekarkasse Solothurn
47s 7° n n Bank in Luzern

„ „ Diskontokassa Interlaken (nach bernischen Gesetzen er¬
richtete bevorrechtete Obligation)

4j;2 °/o » n Hypothekarkasse Solothurn
Bern

„ Neues Anleihen der Soiothurnischen Bank
5 °/° „ der Eidgenössischen Bank
41/2 7« „ n :)

43/4 7° ji » Soiothurnischen Hulfskasse
5 °/o „ „ Emmenthalbahn

„ „ Arth-Rigi-Bahn
5 °/o „ Berner Jurabahn

472 7° Oblig. der S. C. B. und N. 0. B
5 7° » „ S. C. B.

„ „ Papierfabrik Biberist
5 °/o „ des Eaux et Förets Fribourg (prozessualisch garantirt)

„ Hotel Sonnenberg

„ „ Ritschard (von der Eidg. Bank garantirt n. zurückgekauft)
5 °/o „ Steinbrüche Ostermundigen
6 °/o „ des Hotel Victoria

Part. „ Gebrüder Schreiber
5 °/o „ S. Lack & Cie
4 °/o und 1 7° Obligationen der Stadt Winterthur

Oblig. Tabakfabrik Solotburn
472 7° „ L. v. Roll'sche Eisenwerke

„ der Kammgarnspinnerei an der Emme mit Scblußcoupons

„ „ Uhrenfabrik Langendorf
Differenz auf Regina Montium (per Amortisations-Konto)

II. Afctien.
Aktien der Hypothekarkasse Solothurn

„ „ Hülfskasse Solotburn

„ „ Schafifhauser Handelsbank

„ „ Lagerhäuser der Centrai-Schweiz

„ „ Emmenthalbahn

„ „ Sparkasse Kriegstetten
„ „ Aktienbierbrauerei Solothurn

„ „ Spar- und Leihkasse Zofingen

„ „ L. v. Roll'schen Eisenwerke

„ „ Soiothurnischen Bank

„ des Hotel Rigi-First
„ der Eidg. Bank

Nominal-

wsrth

74,000
2LOOO
2^000

85,000
16,000
77,500
40,000

4,600
27,000

150,000
1,000
2,300
9,000
5,000

75,000
5,000

222^000
1,000

13,000
122,000

5,000
5,050
8,000

30,000
28,000
45,000
10,000
25,000
17,000
2,600

25,000
100,000

5,000
27,625
91,000

26,500
2,400
2,700
8,000

10,000
500

15,000
6,250
5,000
4,000

24,000
17,500

Kurs

10072
10072
99
99

Ankauf
pari

100'/a
pari
101

987a

pari
»

IOO'/j
pari
96

pari
11

80
pari

500
350
240
200
300
pari

15

100
Kauf-
summe
660
pari
385

Schatzungs¬

werth

74,370
24,120

1,980
84.150
12,992
77,500
40,000
4,600

27,000

150,000
1,000
2,300
9,000
5,000

75,000
5,000

223.110
L000

13,130
120,170

5,000
5,050
8,000

30,000
28,000
45,225
10,000
24,000
17,000
2,600

20,000
100,000

5,000
27,625
91,000
43,450

26,500
2,800
•2,160
3,200
6,000

500
15,000
2,500
6,200
5,280

24,000
13,475

75

Total

1,413,372

107,615

1,520,987

75

75
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15. 33
Gewinn- und Verlnst-Roelmimg

olotlr-a-xnlsclren. BanJs: Irr Solotlriarrr
ink iusi ve ihrer Zwoiganstalten in Ölten nnd Balsthal

Soll
Lasteilposten.

vom Jahre 1882.
(Statutarische Genehmigung vorbehalten.)

Haben
Nutzposten.

63,994 28

13,827 5 f

446,129 81

27,920

220,442

772,314

77

35

76

2,846

39,127

3,063
2,570
2,204
6,225

1,519
6,186

251

'30

I25

40
67

joö

(26
'80

11,531
2,296

28,304
76,212

35
20

;29
k>2

274,454 70

67,158

3,136
3,725

903
6,913
3,000

964
7,178
2,100

20

5,890
214,551

I. Verwaltungskosten
Entschädigungen an die Verwaltungsbehörden,

exklusive Tantiemen
Besoldungen und Gratifikationen an die

Angestellten nnd das Ilfilfspersonal
Assekuranz und Unterhalt des Bankgehändes
Lokalmiethe der Hauptbank und Filialen
Heizung, Beleuchtung. Reinigung und Bewachung
Bureau-Auslagen (Druckkosten, Inserate, Abonnemente,

Formularion etc.)
Banknotenanfertigungskoston
Porti, Depeschen und Konkordatsspeseu
Diverse

II. Steuern
Kantonale Banknotensteuer
Gemeindesteuern

III. Passivzinsen

a. Auf Schulden in laufender Beehnung :

An Emissionsbanken und Korrespondenten
Au Konto-Korrent-Krcditoren

b. Auf Schuldscheinen aller Art:
An Schuldscheine auf Zeit (Depositenscheine

und Obligationen) :

Bezahlte Zinsen und Coupons

(Fr. 1414. 70 Einlösungskom-
mission)

Fällige und nicht erhobene Zinsen

und Coupons
Ratazinsen auf 31.Dezember 1882

280,171 40

24,231 25

146,063 25

450,465 90
176,011 20

66,917 20

122 50
38,283 40

105,323 10
38,164 90

Abzüglich: Ratazinsen und
ausstehende Zinsen und Coupons

vom Vorjahre

An-
An feste Anleihen

Bezahlte Coupons (Fr. 55.
1 eihens-Knrsdifferenzen)

Fällige und nicht erhobene Coupons
Ratazinsen auf 31. Dezember 1882

Abzüglich: Ratazinsen und
ausstehende Coupons vom Vorjahre

IV. Verluste und Abschreibungen
Auf Wechselfordorungen

„ Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit

„ Hypothekaranlagen aller Art
„ Effekten (öffentliche Werthpapiere)
„ Bankgebäude

„ anderm Grandeigenthum
Verluste anderer Art
Diverse (Gaben zu gemeinnützigen Zwecken)

VI. Reingewinn
Gewinn-Saldo-Vortrag von 1881
Reingewinn des Rechnungsjahres 1882

vide
Beilage

I. Ertrag des Weohselkonto
Vereinnahmte Zinsen und Kommissionen
Rückdiskonto vom Vorjahre Durchschnitt, 4''/s °/o

Abzüglich: Rückdiskonto auf 31. Dezember 1882
Durchschnitt 4.1/4 %

II. Aktivzinsen und Provisionen
a. Auf Guthaben in laufender Bechnung:

Von Emissionsbanken und Korrespondenten

„ Konto-Korrent-Dehitoren

„ „ Kreditoren

b. Auf andern Guthaben und Anlagen:

Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit:

Vereinnahmte Zinsen und
Provisionen 40,577 38

Zinsrestanzen auf Jahresschluß 8,144 75
Ratazinsen auf 31. Dezember 1882 19,626 60

68,348" 73
Abzüglich : Ratazinsen und

Zinsrestanzen vom Vorjahre 21,720 40

Von Hypothekaranlagen aller Art:
Vereinnahmte Zinsen 262,318 05
Zinsrestanzen auf Jahresschluß 66,778 16
Ratazinsen auf 31. Dezember 1882 132,918 54-

75

Abzüglich: Ratazinsen und
Zinsrestanzen vom Torjahre 204,872 70

Von Effekten (öffentliche Werth-
papiero):

Vereinnahmte Zinsen 65,890 35
Ratazinsen auf 31. Dezember 1882 37,600 20

103,490 55
Abzüglich : Ratazinsen vom

Vorjahre 32,663 25

Kursgewinne auf eigenen Effekten

III. Ertrag der Immobilien
Vom Bankgebäude
Von anderem Grundeigenthum

IV. Gebühren und Entschädigungen
Aufbewahrung und Verwaltung von offenen und

verschlossenen Werthtiteln, Werthgegenständen

u. s. w

V. Diverse Nutzposten
Agio auf Münzsorten, fremde Noten u. s. w.

VI. Eingänge von frühem Abschreibungen
Auf Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit

VII. Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1881

217,135
31,132

248,268

32,012

33,867
130,384

4,202

46,628 33

257,142

70,827

3,009

05

2,100
907 90

216,256 37

546,061

3,007

307

164

625

5,890

772,314

22!

90

95

90

70

72

76

Beilage zu der Gewinn- und Verlust-Rechnung der Solothurnischen Bank in Solothurn vom Jahre 1882.
Vert liei lang des HeiligeWinnes

nach §§61 und 62 des Bankgesetzes.*
Der Reingewinn des Rechnungsjahres 1882 beträgt Fr. 220,442. 35
Ilievon ab: 4 °/o des Aktienkapitals von Fr. 3,000,000 „ 120,000. —

der Rest von Fr. 100,442. 35
wird wie folgt vertheilt:
an die Aktien Fr. 8 per Stück auf 6000 Aktien Fr. 48,000. —
an den Amortisationsfond 35,000. —
als reglementarisch zu vertheilende Tantieme „ 10,000. — „ 93,000. —

auf neue Rechnung vorgetragen Fr. 7,442. 35
* § 61. „Aus dem am Schlüsse des Rechnungsjahres auf den Geschäften der Hypothekar- und Leihbank erzielten Reinertrag werden zuerst die Aktien ä 4 °/o verzinset. Der

Ueberschuß wird sodann, nach den erfolgten regleraentarischen Abschreibungen, folgendermaßen vertheilt:
60 °/o unter sämmtliche Aktien,
30 °/° zur Bildung eines Reservefonds,
10 °/o an die Angestellten der Bank, in dem durch das Geschäftsreglement festzustellenden Verhältniß.

Sollte jedoch nach Anlegung des Reservefonds bei einem Jahresabschlüsse der Reinertrag zur Auszahlung der 4 °/o Zinse an die Aktionäre nicht hinreichen, so wird das
Mangelnde aus dem Reservefond genommen." '

§ 62. „Der Reservefond bleibt arbeitendes Kapital der Bank und soll geäufnet werden, bis er auf einen Viertheil des Aktienkapitals angestiegen ist.
Von diesem Zeitpunkt an werden auch die 30 "/° des Reingewinnstes auf die Aktien vertheilt. Sollte aber der Reservefond wieder unter einen Vierthoil des Aktienkapitals

fallen, so bezieht derselbe bis zu seiner Ergänzung auf die festgesetzte Summe von neuem die vorerwähnten 30 °/o des Reingewinnstes."
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Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Die nachfolgenden Marken sind vom Eidg. Amt fur Fabrik- und
Handels-Marken m Bern eingetragen worden:

Les marques suivantes ont ete enregistrees par le Bureau föderal des

marques de fabrique et de commerce ä Berne:

Den 5. Jum 1883, 4 Uhr Nachmittags.
Le 5 juin 1883, ä quatre heures apres midi.

No 939.

Louis Slrasburger 8c C'e, fabricants et commercants,
Chaux-de-Fonds et New-York.

Boiies «le moiilrcs argent et metal.

Den 5. Juni 1883, 4 Uhr Nachmittags.
Le 5 juin 1883, ä quatre heures apres-nndi.

No 940.

Louis Slrasburger 8• Cl\ fabricants et commercants,
Cliaux-de-Fonds et New-York.

Boites «le iiiontres argent et metal.

Den 7. Juni 1883, 11 Uhr Vormittags.
Le 7 jum 1883, ä onze heures avant-midi.

No 941.

Gebrüder Fischer, Fabrikanten,

Trieugen (Luzeiir).

DEPOSEE

Cigarenl'abrikate.

Den 7. Jum 1883, 5 Uhr Abends.

Le 7 jum 1883, ä cinq heures du soir.

No 942.

Emile Quartier et Jils, fabricants et negociants,

au Loele et aux Brenets.

*OMßiRq CjRAV 06*'

Montres «le lenr fabrication.

Den 8. Jum 1883, 9 Uhr Morgens.
Le 8 jum 1883, ä neuf heures du matin.

No 941.

Robert & Bo'hme, negociants,
Cliaux-de-Fonds.

öntils «l'horlogerie.

Den 7. Jimi 1883, 5 Uhr Abends.

Le 7 jum 1883, h cinq heuies du soir.
No 943.

C. Lutz-Sutter, Kaufmann,
Enge-Zürich.

ltaninn o! I w aarcn aller Art.
Den 8. Juni 1883, 11 Uhr Vormittags.

Le 8 jum 1883, ä onze heures avant-nndi.
No 945.

Leo Juvet, negociant,
Fleurier.

Moutrcs en tous genres» et boite» ai lnusique.
Den 8. Jum 1883, 11 Uhr Vormittags.

Le 8 jum 1883, ä onze heures avant-midi.
No 946.

Leo Juvet, negociant,
Fleurier.

Montreü en tons« genres et boites ä mnsiqne.
Den 8. Juni 1883, 5 Uhr Abends.

Le 8 juin 1883, ä cmq heures du soir.
No 947.

Franz Bohnenblust, Destillateur und Confiseur,
Luzern.

Wein, Iäqiienrs, C'onfiserieartikel.
Den 9. Juni 1883, 9 Uhr Morgens.

Le 9 jum 1883, ä neuf heures du matin.

No 948.

Louis Strasburger 8c Cie, fabricants et commercants,
Chaux-de-Fonds et New-York.

IREGISTERED]

Boites de montres metal.
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Den 11. Juni 1883, 10 Uhr Vormittags.

Le 11 juin 1883, ä dix heures avant-midi.

No 949.

C. Luiz-Sutter, Kaufmann,

Enge-Ziiricli.

Baumwollwaareii aller A ri.

Den 11. .Tuni 1883, 10 Uhr Vormittags.
Le 11 juin 1883, a dix heures avant-midi.

No 950.

Friedr. Genlner 8- Cie, Fabrikanten,

Oerlikon (Zurich).

Zündhölzer jeder Art und Verpackung-.

Ausländische Fabrik- und Handels-Marken.

Marques etrangeres de fabrique et de commerce.

Die nachfolgende Marke ist vom Eidg. Amt für Fabrik- und Handelsmarken

in Bern eingetragen worden :

La marque suivanle a ete enregistree par le Bureau föderal des
Marques de fabrique et de commerce ä Berne:

Den 8. ,!uni 1883, 10 Uhr Vormittags.
Le 8 juin 1883, ä 10 heures avant-midi.

No 585.

Barth,elemy Lenoizelel, construcleur-mecanicien,
Bourbon-Lancy (Departement Saune-el-Loire).

Instruments dits: petits butteurs.

Zeilenpreis für Insertionen: die lialbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le prix ä'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Amtliche Bekanntmachungen
Durch Beschluß vom 26. v. Monats hat das Oberger

losem Aufrufe folgender auf den Inhaber lautender
Zürcher Kantonalbank:

Nr.

icht nach erfolg-
Obligationen der

58,914 von 1000 Fr d. d. 15.Febr.1877 mit Coupons pr. 15. Mai

61,935 >y 1000 » » 6. Juni 1877 » » » 15. Aug.
17,944 » 500 » » 26. Okt. 1878 » » » 15. Jan.

102,319 1000 » 22. März 1880 )> » » 15.Jan. u. 15. Juli
102,320 » 1000 » » 22. März 1880 » » » 15.Jan. u. 15. Juli
115,598 y> 5000 » )> 3. Dez. 1880 » )> » 31.Mai u. 30.Nov.
126,064 >t 1000 » » 3. Dez. 1880 » » 31.Mai u. 30.Nov.
126,065 1000 » » 3. Dez. 1880 » » » 31.Maiu.30.Nov.
99,687 » 500 » » 17. Jan. 1880 y> )> » 15.Jan. u. 15. Juli

126,007 1000 » y> 1. Dez. 1880 » » » 30. Nov.u. 31.Mai
29,172 » 500 » » 4. Nov. 1878 » » » 15. Januar

dieselben für kraftlos ierklärt.
Zürich, den 9. Juni 1883.

Im Namen des Bezirksgerichtes, I. Sektion r. L.,
Der Gerichtsschreiber:

(H 2036 Z) H. Schurter.
Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber der

vermißten Stammaktien der Schweiz. Nordostbahn Nr. 10,437 und 10,438 im
Betrage von je 500 Fr., d.d. 31. August 1855, auf den Inhaber lautend,
ohne Coupons und Talon, oder wer sonst über dieselben Auskunft zu geben
itn Stande ist, aufgefordert, binnen Jahresfrist, vom 14. Dezember 1882 an
gerechnet, in der Kanzlei des Bezirksgerichtes Zürich sich zu melden, unter
der Androhung, daß sonst die bezeichneten Titel kraftlos erklärt und die
Ausstellung allein gültiger Duplikate bewilligt würde.

Zürich, den 10. Januar 1883.
Im Namen des Bezirksgerichtes,

Der Gerichtsschreiber:
II. ("irliiirler.

Aufruf.
Es werden vermißt: Die Coupons pro 30. Juni 1882 und 31. Dezember

1882 ä Fr. 25 ab den zwei Gotthardbahn-Obligationen Nr. 16,747 und
16,748 ä Fr. 1000, Emission vom 1. Januar 1873; die Coupons sind
Eigenthum der VVittwe Maria Geißborger geb. Brack von Riniken, wohnhaft

in Brugg, Kanton Aargau.
Der allfällige Inhaber der benannten Coupons wird aufgefordert,

dieselben innert drei Jahren, vom Tage dieser ersten Bekanntmachung an
gerechnet, dem Gerichtspräsidenten von Luzern vorzuweisen, ansonst selbe,
nach Ablauf dieser Frist, kraftlos erklärt werden.

Luzern, den 9. ,luni 1883.
Der Gerichtspräsident:

Dr. Merinaim Meiler.
Der Gerichtsschreiber:

3 Meleh. Schiirmaiiii.

Greltstagssteioeruiig.
Infolge Requisition der Tit. Amtschreiberei der Stadt Solothurn werden

im Geltstage gegen Winistörfer Oskar, gewesener Banquier in
Solothurn, Freitag den 15. Juni 1883, Nachmittags 2 Uhr, im Cafe
Winkelmann auf dem Bärenplatz in Bern, nachbeschriebene der Tit. Berner
Handelsbank in Bern haftende Faustpfänder versteigert, als: 1) 200 Aktien
der Socföte suisse pour l'industrie des chemins de fer, von Fr. 500
Nominalwerth mit Coupons, liberirt mit je Fr. 250. 2) 150 Aktien der Rio
Tinto Company limited, jede über ^ 10 mit Coupons Nr. 9. 3) 40 Aktien
der Bcm-Jurabahn, von Fr. 500 Nominalwerth, mit Coupons. 4) 45

Prioritätsaktien der Vereinigten Schweizorbahnen, von je Fr. 500 Nennwerth,
mit zudienenden Coupons. 5) 100 Aktien der Banque d'Alsace et de Lorraine,
von je Fr. 500 Nominalwerth mit Coupons per 15. Januar 1883, einbe-
zahlt Fr. 375.

Bern, 1. Juni 1883.

Amtsgei'icbtsschrelberei.

Privat-Anzeigen — Annonces

Chemins de fer Jura-Berne-Lucerne.
Le tarif des marchandises pour le trafic entre Delle transit, Verriferes

transit et Geneve transit, d'une part, et Schaffhouse, Singen Iocs et transit,
Constance, Romanshorn transit, Sle-Marguerite transit et Buchs transit,
d,autre part, du 1" juillet 1882 est, de meme que ses annexes, denonce
par la presente pour le 30 septembre de l'annee courante.

A partir du 1" octobre, un nouveau tarif entrera en vigueur et l'on
pourra, ä cette epoque, s'en procurer des exemplaires par l'intermediaire
de nos gares.

Berne, le 8 juin 1883.

la Direction.

Die Tit. Aktionäre der Lebensversicherungsgesellschaft Federation
werden hiermit zu einer außerordentlichen Versammlung auf Samstag den
7. Juli 1883, Vormittags 9 Uhr, im Hotel du Lac zu Luzern, einberufen.
Traktanden: Vorlage und Genehmigung der Liquidations-Rechnung und
Geschäftsschluß. Die Aktientitel sind vor dem 5. Juli im Bureau der
Gesellschaft zu deponiren.

Luzern, den 10. Juni 1883.

Für den Verwaltungsrath der Federation:
Of. «le Saiut-Paulet.
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Hypothekarkasse des Kantons Solotliurn.

Obligationen-Kündigung.
Gemäß dem uns zustehenden Kündigungsrechle werden anmit die lhe-

nach bezeichneten, h 4^2 und 43/i °/o verzinslichen Obligationen unserer
Anstalt auf folgende Tage zur Rückzahlung gekündet:

I. Auf 3. September 1883.
Die Nummern: 1512/1601, 1882/1991, 4811/4818,4822/4823,4825,
4827/4845, 4847/4855, 48G2, 4863, 4865/4867,4869/4872,4877/4881,
4884,4964, 4983,4985,5000/5016, 5018/5020, 5022/5031, 5043/5047,
5050/5054, 5283/5292, 5337/5341, 5397/5406, 5409/5418, 5775,
5898/5907, 5979/5986, 5994, 5999, 6005/6011, 6019, 6020, 6028,
6033/6038, 6062/6083, 6318, 6331/6333, 6336, 6341/6344, 6348,
6355, 6356, 6360/6365, 6367/6372, 6376/6383, 6434, 6435,
6438/6441, 6443, 6451/6455, 6467/6476, 6478,6484/6488,7029/7033,
7094/7098, 7127, 7130, 7131, 7143/7167, 7191, 7243/7245, 7255,
7335/7356, 7727/7729, 8708.

II. Auf 2. Oktober 1883
Die Nummern: 2657, 2658, 5033, 5039/5042, 5055/5059, 5260/5271,
5280, 5281, 5293/5336, 5342/5395, 5672/5686, 7099/7103, 7107,
7109/7116, 7132/7142, 7188/7190, 7246/7253, 7256.

III. Auf 2. November 1883
Die Nummern: 5282, 5407, 5408, 5419/5434, 5436, 5452/5458,
7258, 7259, 7261/7283, 7299, 7300, 7329/7334, 7357, 7638/7642.

IV. Auf 3. Dezember 1883.
Die Nummern: 5459/5464, 5476/5500, 5534, 7378, 7379, 7433/7442,
7570/7572, 7574,

'
7575, 7577/7595, 7643, 7644, 7675/7678,

8090/8098.
Die Rückzahlung von Kapital und Zins erfolgt durch unsere Kasse

direkt oder durch Vermittlung der in den Titeln angeführten Zahlungs-
stellen.

Diejenigen Inhaber von gekündeten Obligationen, welche vor Ablauf
der Kündigungsfrist Rückzahlung wünschen, sowie diejenigen, denen eine
Konversion in neue 4 °/o Obligationen genehm ist, sind gebeten, sich an
unterzeichnete Direktion zu wenden.

Solotliurn, 1. März 1883.
Hypothekarkasse des Kantons Solothurn.

Der Direktor:
2 z_i. arig-g-ii.

Spar- und Leihkasse in Bern.
Gemäß Beschluß des Yerwaltungsrathes werden von den unterm

30. September 1880 ausgegebenen, zu 4'/4 % verzinslichen Kassaschoinen
^

Fr. 1,500,000
zur Rückzahlung um 30. September dieses Jahres hiemit aufgekündigt.

Die davon betroffenen Nummern sind:
ä Fr. 1000, Nr. 1001 bis und mit L600

;i Fi'. 5000, Nr. 8001 » » » 8180.
Die Inhaber der diese Nummern tragenden Kassascheine sind

eingeladen, letztere am 30. September nächsthin einzukassiren, indem von
jenem Tage an die Verzinsung aufhört. Die Rückzahlung erfolgt auf Wunsch
auch schon vorher und zwar ohne Abzug.

Bern, 10. Juni 1883.
Spar- und Leihkasse.

Der Direktor:
4 3". B U r I.

r-u/bllcsLtioaa..
Far la presente je fais savoir au\ interess^s que

II. - „Bf- ^»9 :üheI an de Geneve est seul
anlorise a fabriquer les nouveaiix ltiod&les de tables ä
transformation multiple enregistres a Berne sons les
NT08 I a 7. en date du 22 Janvier 1883, conformement a
la convention internationale du 23 fevricr 1882 et que,
par consequent ces modeles ne peuvent et re reproduits
par d'autres maisons suisscs sans que eelles-ci s'ex-
posent a et re ponrsu ivies et punies conformement a
Fart. 14 de la dite convention.

Geneve, le 7 juin 1883.
P. P°" de M. Edwin Kern, de Paris

Id. Inxei'-Scliiveiclei*, Ingenieur-Conseil.

Bekanntmachung.
Das ,,8ebweir.erlsel&e Mandelsasutsblatt", Publikationsorgan

der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel, erscheint
bereits in einer Auflage von

4600 Exemplaren.
Da das Blatt namentlich im Handels-, Industrie- und Gewerboshind

stark verbreitet ist, eignet sich dasselbe vorzüglich zu

Annoncen und Bekanntmachungen jeder Art.
Preis 25 Ct. die vierspaltige Zeile.

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß neu eintretenden
Abonnenten sämmtliche Nummern nachgeliefert werden.

Alle Postbureaux nehmen Abonnements entgegen zum Preise von
Fe. 5 für das ganze Jalir 1883.

Bern, im Mai 1883.

Expedition des „Schweizerischen llandelsamtsblattes".

Emmenthalbahn.
Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre,

.Sonntag den 24. Juni 1883, Mittags 12 Uhr,
im Gasthof zum „Bären" in Sumiswaid.

Traktandeii:
1) Genehmigung des Geschäflsberichtes pro 1882, der auf 31. Dezbr. 1882

abgeschlossenen General-Baurochnung der Linie Burgdorf-Langnau,
sowie der Betriebsrechming, Bilanz und Verwendung des Reinertrages
pro 1882.

2) Ersatzwahl für die im periodischen Austritt sich befindenden
Verwaltungsrathsmitglieder, die Herren Joost, Gemeinderathspräsident in
Langnau, und Notar Dubach, Gemeinderathspräsident in Sumiswaid.

3) Wahl der Reohnungsrevisoren pro 1883.
Bilanz, Jahresrechnung, Belege und Revisionsbericht sind im Verwallungs-

sitz der Gesellschaft, in Burgdorf zur Einsicht der Aktionäre deponirl.
Die Stimmkarlen, welche am Versammlungstage zur freien Fahrt auf

der Balm berechtigen, und der gedruckte Geschäftshericht können gegen
Ausweis des Aktienbesitzes in den Tagen vom 21., 22. und 23. Juni im
Verwaltungsgebäude der Gesellschaft in Burgdorf, hei der Solothurnisclien
Bank, bei den Herren Yonvaltungsrülhen Kummer in Utzenstorf, L. Cueniii
in Kirchberg, Bütigkofer in Alchenflüh, Howald in Oberburg, Dahlimaun
in Goklbaeli, Altbaus in Lülzelfluh, Dubach in Sumiswaid, Stotzinger in

Lauperswvl und Joost in Langnau, sowie am Versäumilungst.age vor Beginn
der Verhandlungen bezogen werden.

Burgdorf, den 8. Juni 1883.
Der Präsident des Yerwaltungsrathes:

_J W. Vigier, Reg.-Rath.

Basler Depositen - Bank.
1 St. Albananlao-e 1.

Provisions freie Clieck-Beelimmgeu,
Konto-Korreiil-Krcdite ] i

„ __ gedeckt durch Hinterlagen,Vorsclinsse auf 2—<» Moiiato J c n

Report von soliden couranten Effekten,
Kauf und Verkauf von lYerthpapicren an schweizerischen und

auswärtigen Börsen,
Diskonti ruug solider Weelisel auf Basel und Konkordatsplätze,
Kauf und Verkauf von fremdeu Devisen,
Kreditbriefe und Tratten auf europäische und überseeische Plätze,
Vermittlung solider Kapitalanlagen,
Inkasso von Coupons etc.

Nähere Auskunft über Bedingungen, welche günstigst gestellt sind,
ertheilt jederzeit bereitwilligst (II2138Qjo

ZDie IDirelrtion.
Informations- und Inkasso-Bureaux

J. A. TRITSCHLER in Basel
o gegründet 18615,

ältestes Institut dieser Art in der Schweiz und vortrefflich organisirt.

Kontinentales Inkasso- und informations-Bureau
von J". T- ZBäsclELirs. in Sclaa.fQi.a/u.sexa.- 7

Civil- und Strafprozesse
Betreibungen, Informationen u.s.f.
im Ihurgau und in den angrenzenden
Kantonen besorgt Edw. Kamsperger,
Fürsprech, Frauenfeld. 3

VIRIEUX avocatYverdon.

Enregistrement de marques
de fabrique au bureau federal.

F. HOMBERG, graveur, BERNE.

Gravüre artistique et industrielle sur
metaux et bois.

Dessins et cliches pour marques de fabrique.

Speciality Poingons pour I'horlogerie.

UO¥&iroö
(or36) procurcur patente 11

IE"1 r ITo o -u. r g\.
Renseignoments — Itecouvrement.

Intervention dans les failiites.
Correspondance dans les deux langues.

Kolonial-Syrup
prima. Waare

offerirt in größeien Quantums zu sehr
vorlheilhaften Konditionen die Firma
(112218 QJ ILonls Mitz, Basel.

uv' j, -,, '»

AuTgigreQait ä,

EEEEEfiüEIS ET COHSULMHOES
t^gcieG ei iiithcfeteLLes.

*S Ii IBOTSBK.läOStsaö®3

Hyatt's
Linge ainerieaiii.

Kragen und Manchetten mit Cellulokl-
Ueberzug zum kalt Abwaschen.

C. Portenier-Lüscher in Bern,
5 Kramgasse Nr. 23.

Die schweizerische Advokatur Freuter iu Schaffhausen
beschäftigt sich ausschließlich vor kantonalen und eidgenössischen Behörden mit Rechtsgeschäften und Prozessen, die der Bundesgesetzgebung
unterstellt sind. b

Blichdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamisblattes) in Bern — Impriinerie JENT & JtEINERT (Expedition de la Feuille officielle suisse du commerce) ä Bern



Bern, den 14 Juni Berne, le U jiiin

Supplement zum Schweizerischen Handelsamtsblatt

i olB
Enregistrement des marques de fabrique et de commerce

dans les Etats-Unis de PAmerique du Nord.

L'arrangomenl conelu enlro In Suisse ei les Klais-Unis de FAmerique
du Nord permol aux Suisses de faire enregistrer leui's marques de fabrique
ou de coumie.ree aux Etats-Unis, sous une garantie idenlique ä cello dont

jouissent les ressortissants de ee dernier pays. Nous portons done ä la
connaissanee des inleresses, les condilions legales de eet enregistrement el

les prescriptions reglemenlaires qui s'y rapportenl.

Acte
du d mars 1K-U

relatif

a l'enregistrement des marques de fabrique et de commerce.

l.
Les proprietaries de marques de fabrique on usage dans le commerce

avec les nations etrangeres ou les tribus indietmos, ä la condition d'etre
domicilies aux Etats-Unis ou de resider dans mi pays ou une trilm qui,
par trail e, convention ou loi, accorde des privileges seinblables aux eitoyens
des Etats-Unis* peuvent faire enregistrer leurs marques de fabriipio, cu
remplissant les iormalites suivantes:

1" En dfposant au bureau ties brevets pour y etre enreglstre, un dial
contenant les noms, domicile, residence et nalionalite du requdranl; la

nature des marchandises et la description detaitlee des articles auxquels la

marque s'applique, la description de la marque elle-meme avec fac-simile,
et uu (Hat indiquant la maniere don I elte est appliquee et fixee aux
marchandises, et depuis combieu do temps on emploie la dite marque.

2° En payaut ä la tresorerie des Etats-Unis la stimme de 25 dollars,
et en remplissant les forma lites tjui seraienl prose,rites par le commissaire
des brevets.

3.

La domande prescrite ä l'arlide precedent doit, pour creer un droit
quelconque en faveur du requörant, etre accompagnee d'une declaration
ecrile et signeo par lui, ou par un associe de la maison, ou par uu oflicier
de la Corporation requeranle, eonstatant qu'a ce, moment, le dit requeranl
a le droit de so servil* de, la marquc dont il domande l'enregistrement, et
qu'aucuno autre personne, maison ou corporation n'a droit ä Fusage d'une
marque d'un modele identique, ou s'en rapproebant lellement qu'on puisse
y voir une intention de fraude; que la dite marque est en usage dans le

commerce avec les pays etrangers, ou les tribus iudiennes, comme il est
dit plus haut, et que la description et le fac-simile prcsenles ä l'enrogislro-
ment represented. reellement, la marque dont on reclame l'enregistremenl.

«.
La date de la reception de ehaque clemande sera notec et enrogistree,

mais aueune marque cle fabrique ne sera enrogislree, s'il n'appert pas <jue
le requtHaiit en fasse un usage legal dans le commerce avec les pays
etrangers, ou avec les tribus indionnes, comme il est dit plus baut, ou si
eile n'est pas comprise dans les termes d'un traite, d'une convention ou
d'une declaration passen avec une puissance (Hrangere; si eile consisle
seulement dans le nom du requörant ou si eile n'est que la reproduction
d'une autre marque dejä enregistree, ou comme appartenant ä une autre
personne, et appliquee ä la meine classe de marchandise, *ou bien si eile
ressemble de si pres ä la marque legale d'une autre personne qu'elle puisse
etre vraisemblablemenl une cause de confusion ou d'erreur clans l'cspril
du public, et tromper los acheteurs. Dans une demande d'enregistrcment,
le commissaire des brevets döcideru la prösomplion de legalite, et dans
toute discussion entre un requörant et une personne ayant dejii, i'ait
enregistrer une marque de tabrique, ou entre deux requörants, il devra suivro
autant quo possible la jurisprudence des cours d'equilö des Elats-Unis,
dans des cas analogues.

4.
Les certifieats d'enregistrement des marques de fabrique seront de-

livres au nom des Etats-Unis d'Ainerique, sous le sceau du deparlement
de l'intörieur, ils seront signes par le commissaire des brevets et copic
ecrite de ce document, ainsi quo des copies iinpriine.es des descriptions
seront conservees dans des registres ä cet effet. Des copies des marques
de fabrique, des etats et des declarations, ainsi que les certifieats
d'enregistrement, ilüment signes et timbres, servirout de preuve dans tout proces
qui pourrait inlervenir au sujel des diles marques de fabrique.

* Les pays qui en ce moment ont des traites avec les Etats-TJnis sont: la Suisse,la Russie, la Bclgique, la France, l'Autrichc, l'Empire d'Allemagnc, la Grande Bretagne
et le Brösil.

."5,

Le certifical d'enregistrement conservera sa valour pendant trenle ans
ä parlir de sa dato, sauf dans le cas oti il s'agira de marques de fabrique
demandeos pour s'appliquer ä des articles fabriqurts dans des pays etrangers,

oti la loi n'accordo qu'un privilege de moindro duree, auquel cas le

certifical perdra sa valour en mömo lemps <[ue cbez la nation etraugere.
Durant les 6 mois qui precedent ('expiration de la periodo de trente ans
precitee, Fonrogistremenl pourra etre renouveie de la mome maniere el

pour une nouvelle periode do temps egale ä la premiere.

«.
Les personnes qui, on vertu du present acte, desiroronl faire enregistrer

une marquc de fabrique, seront credit des de tont droit ou portion de droit
qu'elles auraient pröcedenimonl pay 6 au tresor des Etats-Unis, en vuo de
s'assurer Ja protection de la dite niarque cle fabrique.

7.
L'enregistrement. d'une marquc de fabrique sera ä priori la preuve de

la propriele de la marque. Toute personne cjui eontrefera, reproduira,
copiera ou eherehera ix imiter line marque de fabrique enregistree en vertu
du present acte, et Uappliquera ä des marchandises sensiblernent de in 'me
nature que cedes indiquees dans Fenregistrement, sera passible, a la re-
quete du proprielaire do Ja marque, d'une action mi dommages et intorels
pour l'usage frauduleux qu'il aura fail de la dite marque do fabrique, et
la partie lesee aura, en outre, le droit, eonformemont aux regies do requite,
de poursuivro Fusage frauduleux de la elite marque de fabrique dans ie
commerce avec les nations etrangeres ou les tribus iudiennes, comme il
est dit plus haut, et de reclamor une indemnite pour ee fail devant lout
tribunal ayanl juridiclion sur la personne coupable de Fusage frauduleux.
Les eours des Etats-Unis seront competentcs, en premier ressort coinme
en appel, dans ces questions (juel que soit le montant du litige.

K.
Auenne action ni poursuite no sera recevable en vertu du present

acte, si la marque do fabrique sort ä un commerce illegal, ou s'applique
ä des articles nuisibles on eux-memos, ou si on fail usage de la marque
en vue de troniper le public, dans Fachat de marchandises, ou eil vertu
d'un cerlilicat (Fenregistrement frauduleusomenl obteuu.

!>.

Tonic personne qui leva enregistrer une marque do fabrique, on so
fera enregislrer comme proprielaire d'une marque de fabrique, ou fera
une declaration concernant une marque de fabri([ue nu bureau du
commissaire des brevets, en presenlanl une fausse, ou frauduleuse declaration
orale ou ecrile, ou par tont, mourn entaclie de fraude sera passible, en
raison de ces faits, ä Fegard de la partie lesee, de dommages qui seront
reconverts dans une action en justice.

10.
llien dans le present aele riempdehera, n'amoindrira, ne previendra

ou ne supprimera le recours ;< la loi ou ä Fequile, que loute partie leset*
par Fusage frauduleux d'une marque de fabrique pourrait intenler, si les
dispositions du present acte n'existaient pas.

11.
Lion dans le present acte ne sera iuterprete dans un sens del'avo-

rable ä la revendieation d'une marque de fabrique, a pros Fexpiralion du
delai d'enregistrement, non plus <{iie, pour douner ;i loute cour des Elals-
Unis la competence de connaitre les actions ou proves intentes eulre
eitoyens du meine Etat, ä moins ((lie la marque qui fail l'objet du litige
soit appliquee ä une marchandise qu'on veut transporter a Fetranger, ou
ä un commerce legal avec les tribus indionnes.

12.
Le commissaire dos brevets esl aulorise a faire des regies el rhgle-

ments et ä prescriro les formes de Iransfert du droit h Fusage des marques
de fabrique et, a indiquer le mode ä suivi'e pour Finscription des dits
Iransferls dans son bureau.

IS.
Los nalionaux et Jes residents de ce pays qui desirent obtenir la

protection de lours marques do fabrique dans les pays etrangers, dont
les lois exigent comme condition prealable a toute protection que
Fenregistrement de la marque soit fait dans ce pays (Elals-Unisj peuvent, dans
ce but, faire enregislrer teurs marques comme il est, dit plus haul, pour
ce qui concerne les etrangers, et obtenir un certiflc-at du bureau des
brevets.



Extrait du reglemeiit
et formules adopt es par le bureau des brevets d'Amdrique, pour

F enregistrement des marques de fabrique, en execution
de Facte du 8 mars 1881.

Demandes.

La demande d'enregistrcment d'ime marque de fabrique consistent dans

un etat avec une description, une declaration ou serment, et des
reproductions de la marque en plusieurs exemplaires.

Sera jointo aux diies, une courfe lettre demandant l'onregistrement,
signee du requerant.

L'etat devra indiquer les nom, nationality, domicile, residence, bureau
du requerant ou, s'il s'agit d'une corporation, sous les lois de quel etat
ou de quelle nation la societe est constitute, ainsi (ju'uno description claire
et complete de la marque de fabrique, en distinguant ses caracteres prin-
cipaux de ceux qui ne sont qu'accessoires. II devra mentionner egalement
depuis oombion de temps le requerant fait usage de la dite marque, la
classe de la marchandise et la nature speciale des articles compris dans la
dite classe ä laquclle s'appliqne la dite marque; la maniere donl, eile est,

lixee aux marchandises.
La declaration devra etre l'aite sous serment par la porsonne ou par

un assoeie de la maison ou un membve de la corporation demandant l'en-
registrement, affirmant que la partie a, au moment oil la declaration est

fade, un droil ä l'usage de la marque do fabrique decrite dans l'ötat, qu'aucune
autre personne, maison ou corporation n'a droit ä l'usage de la dite marque
de fabrique, soit qu'olle ait la meine forme, soit qu'elle lui ressemble tellement
qu'elle puisso donner lieu ä des erreurs, que la dite marque de fabrique
est employee dans un commerce legal avec une nation ou des nations
elrangems ou des tribus indiennes, ot que la reproduction annexöe ä la
domandc d'enregistrement en esl la copie exacle.

Ce serment pent etre prete aux Etats-Unis devant un notaire public,
un juge de paix, un juge ou elerc d'une cour dc record. A l'etranger il
peut etre prete devant les secretaires d'ambassade, ou tout autre agent
coiMilaire des Etats-Unis ou dcvanl toule personne avant quality d'aprös
les lois du pays pour recevoir les snrmeuls, et dont le caractere officiel
sera constate par un representant des Etats-Unis ayant un sceau officiel.

Reproduction (fac-simile) des marques de fabrique ä däposer.

Quaud la marque de fabrique pout etre reproduito par un fac-simile
conformemeut aux reglements rclatifs aux dessins des brevets mecaniques *,

le dit fac-simile pourra etre fourni par le requerant, et il en sera fait des
copies supplementairos par le precede photo-lithographique, aux frais du
bureau. Le requerant peut fournir un fac-simile de la marque de fabrique
moute sur une carte de 10 pouces de largour sur 15 pouces de longueur,
ot 10 copies suppiementaires sur papier flexible non monte, mais dans tous
les cas la feuille contenant le fae-simile month ou le dessin doit etre signöe
du requerant ou de son mandataire autorise.

Mode de proceder du bureau.

Toute demande d'enregistrement d'une marque de fabrique sera
examinee en premier lieu par l'examinaleur des marques de fabrique, e1 si
ce dernier rend une decision defavorable ä l'enregistrement, la question
sera examinee de uouveau par le eomtnissaire en personne, sur la demande
du requerant, et sans frais.

En cas de demandes sinmltanees pour l'enregislremenl, ou de debat
•sur le droit ä l'usage d'une marque de fabrique entre un requerant et une
personne qui aurait obtenu dejä l'enregistrement, le bureau interviendra
atin de permettre aux interesses de prouver la priority de leur droit, et la

procedure do cede intervention se conformera autant que possible ä la

pratique suivio en pai'eille mal ihre dans les demandes de brew its, mais tout
requerant et toute personne ayant dejä obtenu renrcgistrement, seront obliges
de s'en tenir it la date de l'adoption alleguee dans l'etat accompagnant sa
demande. Sur le reeours formö par toute autre partie mecontente de Ja

decision de l'examinateur des interventions, la question sera eludiee de

nouveau et sans frais par le commissaire.
Quancl ces formaliter auront 6te remplies, et que le bureau aura

declare que la marque de fabrique pouvait legalement etre enregistree, le
commissaire delivrera un certiflcat, sous le sceau du ministero do l'Inlerieur,
constatant que le requerant a rempli les formalites exigees par la loi et
qu'il a droit ä la protection de sa marque de fabrique dans les cas et
conditions prevus. Au certiflcat sera joint un fac-simile de la marque de fabrique
ot une copie iinprim6e do l'etat et de la döclaration.

La protection accordee it la dite marque sera valablc pendant trcnte
ans, et eile pourra, moyennant le paiernent d'un second droit, ötre renouvel6e
pour une douxieme periode de trento ans, sauf dans les cas oil la marque
do fabrique serait demandee el s'appliquerait it des articles fabriquds hors
de ce pays, et qui, d'aprös la loi de la nation elrangere, ne regoivont une
protection que pour un temps moins long; dans ce cas, la protection eessera
aux Etats-Unis au moment mime oil la marque de fabrique cesse d'etre
line propriety exclusive clans le pays ytranger.

Le droit ä l'usage de toute marque de fabrique est transferable par
un acte derit, et le transfert d'une marque de fabrique enregistree doit etre
inscrit au bureau des brevets, dans le delai de 60 jours ä partir do la
date du transfert, sans quoi il sera nul et non opposable dans la suite aux
acheteurs ou creanciers pour valable consideration, s'il n'en a pas ete
prealablement donnö avis. II n'est exigö aucune forme speciale dc transfert
ou de cession, mais l'identite de la marque de fabrique devra etre constatce

par le uumero du certiflcat.

Copies et publications.

Des copies imp rundes des etals et declarations, avec un duplicata de
la marque de fabrique, pourront etre delivrees par le bureau des brevets.
La gazette offlcielle du bureau des brevets, publico hebdomadairement,

* Ces reglements sont communiques sur la demande eerite qui en est faite au
commissaire.
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contiendra une liste de toutes los marques de fabrique enregistrees,
avec les nom et adresse de celui qui a demande l'enregistrement, une
indication sommaire des caracteres principaux de la marque de fabrique,
le detail des marchandises speciales auxquelles la marque s'applique.

Droits.

Versemenl en döposanl la demande pour l'enregistrement
de la marque de fabrique 25. dollars

Enregistrement des transferts:
Au-dessous de 300 niols i. »
De 300 k 1000 mots 2. »
Au-dessus de 1000 mots ;j. »

Pour un exemplairo imprime de l'etat et de la declaration 0. 25 »
Un exemplaire do la Gazette offlcielle 0. 10 »

Abonnement annuel k la Gazette offlcielle 5. — »

Correspondence.

Toutes les lettres devront etre adrossees au commissaire des brevets,
ct toutes les remises de fonds, par mandats-poste, cheques, traites doivent
etre faites ft sou ordre.

Les lettres relatives aux demandes pendantes devront menlionner le
nom du requerant et la date du depot. Celles qui so rapportent ä des
marques enregistrees doivent contenir le nom de celui qui a demandy
Lenregislremenl, le numero et la date du certiflcat, ainsi que la classe des
marchandises auxquelles la marque de fabrique s'applique.

Le bureau ne peut rdpondre aux demandes ayant pour but de
»'assurer si certaines marques de fabrique ont ete enregiströos, ou de savoir
a quelles marchandises elles s'appliquent. II n'est pas non plus possible de
faire connaltre la nature ni l'etendue de la protection accordee par Ja loi,
ni de l'interpreter sauf dans les questions qui peuvont naitre k propos des
demandes rögulierement de.posees. L'envoi du reglement, avec le present
paragraphe marque, sera considöre comme une reponse polie ä toutes
demandes de renseignements.

Formules.

Les formules suivanles ont ete preparers pour servir aux demandes
faites en vue do 1'enregistrement des marques de fabrique. Leur usage
n'est pas absolument obligatoire, mais comme elles sont redigees pour
remplir les conditions imposees par la loi, les requeranls simphfieront leur
travail en les suivant k la lettre.

Lettre d'avis.

A M. le commissaire des brevets.
Le soussignö prösente ci-joint un fac-simile de sa marque de fabrique

legale, et demande que celte marque, ainsi que l'etat et la declaration qui
Taccompagnent, soienl enrogistres au bureau (les brevets des Etats-Unis,
conformemeut h la loi.

(signe) A. IS.

Etat.

A tous ceux que les prösentes conoornent.
Je soussigne A. IS.,* ciloyen dos Elats-IInis, residant ä comte

de negociant ä fa is savoir que j'ai adopte pour mon usage
une marque de fabrique pour** clont je donne ci-dessous la
description complete, claire et oxacto.

Ma marque de fabrique consiste dans les lettres et mots (ou les sym-
boles arbitrages, suivant les cas).

Us ont etc generalement disposes comme dans le fac-simile (on doit ici
donner une description complete du lac-simile avec tous ses details),
mais peuvent etre omis e1 changes k volonte, sans alterer
sensiblement le caractere do ma marque, dont Jos trails essentiels sont

Je me sers cle cette marque de fabrique dans mon commerce
depuis 18

La classe de marchandises auxquelles eile s'applique est et
la nature speciale des articles compris dans la classe ä laquelle s'applique
la dite marque de fabrique est*** Mon habitude est de (indiquer ici
la maniere d'appliquer la marque sur les marchandises ou les paquetages
qui les renferment). (signe) A. B.

Tdmoins:
G. I).
E. F.

Declaration.

Etat de comte de A. B., apres avoir dument prete
serment, depose et affirme qu'il est le requerant dösigne dans l'ötat
precedent, qu'il croit en toule sincerity que le dit etat est vrai, et qu'ä ce
moment il a le droit de se servir de la marque de fabrique qui y est

decrite, qu'aucun autre individu, raison sociale ou corporation n'a droit ä

l'usage d'une marque idenlique ou lui ressemblant tellement qu'on puisse

y voir l'intention de tromper, que cette marque sert dans le commerce
avce (indiquer ici le nom des pays, ou des tribus indiennes,
suivant les cas); que la description et les fac-similes presentes au bureau re-
presontent vraiment la marque de fabrique dont on sollicite l'enregistrement
et que le requerant est citoyen des Etats-Unis.

Affirme et signe devant
moi le 18

G. IL J. P.

Si la demande est faite par une raison sociale, ou une corporation,
un citoyen ou un sujet d'une puissance dtrangere, la declaration devra ötre
modifiee en consöquence.

* Le premier paragraphe cle l'etat doit ötre modifie suivant la situation de chaque

requerant. S'il s'agit d'une maison de commerce, le domicile et le centre d'affaires doivent
fitre indiques; s'il s'agit d'une corporation, il faut mentionner, en vertu des lois de quel
etat eile a 6t6 formee, oil sont sa residence et ses bureaux. Si le requerant n est pas

un citoyen americain, on doit indiquer sa nationality.
** Voir le renvoi n° 1.

*** La description des marchandises auxquelles s'applique la marque de fabrique
doit etre faite dans les m6mes termes, au premier et au dernier paragraphe de l'etat.
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